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Oer lLampk um die Ottmark.
G Die Einverleibung des ehemaligen Polnischen

Reiches in Preußen war gleichbedeutend mit der Befreiung
der unteren Volksklassen und der Ausrufung der gleichen
Menschenrechte. Denn in dem polnischen Staate bestand diese
Rechtsgleichheit weder dem Gesetze noch dem Brauche nach.
Nur unter Kasimir I ., der etwa um die Mitte des vierzehn¬
ten Jahrhunderts als erblicher Monarch regierte, wurde eine
Gesetzgebung mit der Tendenz einer möglichsten Gleichberech¬
tigung eingeführt, und das geknechtete rechtlose Volk der
Landwirthe und Arbeiter lohnte ihm diese That mit dem
ehrenvollen Beinamen des Bauernkönigs . Aber die Er¬
rungenschaften seines Regiments gingen der Bevölkerung
bald wieder verloren, sodaß das Recht schließlich nichts an¬
deres als ein Vorrecht zweier Klassen wurde, des Adels und
des Klerus . Letzterer hat seine Macht erst seit dem Tage
der Reformation gewonnen, zu einer Zeit also, da die Mehr¬
zahl des polnischen Volkes zum Protestantismus , der in zwei
Richtungen dort gepredigt wurde, übergehen wollte. Ein
Theil schloß sich der Lehre Luthers , ein anderer Calvin an.
Me Jesuiten aber, die gerade Polen als ein Hauptgebiet für
ihre gegenresormatorischeArbeit auserkoren haben, gewähr-
ten dem Klerus größere Rechte und schufen sich dadurch ein
wirkungsvolles Gegengewicht gegen die neuen Glaubens-
lehren, die auch eine große politische Bedeutung hatten, denn
sie predigten das, was die bevorrechtigten Klassen dem Volke
entzogen, die allgemeinen Menschenrechte und die Wiirde
dessen, was Menschenantlitz trägt . Diese politischen Anschau¬
ungen aber waren Kinder deutschen Geistes. So sehen wir
denn immer dann im polnischen Volksleben ein Erstarken
der Gerechtigkeit, wenn das deutsche Element an Einfluß ge¬
wann, und die reinpolnische Nationalherrschaft wird stäs
gekennzeichnet durch ein System der Volksbedrückung.

Von der,Pfalzgrafentochter Richeza an, die als Königin
von Polen eine Art florentinischen Geisteslebens nach dein
Osten verpflanzte, bis zu der starken Einwanderung deutscher
Kolonisatorenaus Magdeburg , die deutsche Bildung und die
feineren Sitten un!d auch das Magdeburger Recht nach dem
Osten trugen , waren die Deutschen die Befreier des leibeige¬
nen Volkes. Und so ist es heute noch. Die Formen haben
sich zwar geändert, aber daß es jetzt einen nationalbewußten
Mittelstand giebt, das ist die Wirkung der allgemeinen
Volksschule deutscher Art und der dadurch bedingten größe¬
ren Befähigung der ehemals entrechteten Klassen zum Wett¬
bewerb in der Agora der antiken Welt, d. h. auf dem Markte
des politischen und gewerbliche Lebens. Dem Polenthum
von heute war nur jene Bevölkerung gleich, die unter der
Herrschaft der deutschen Ordensritter zur Ausübung der
Menschenrechte zugelassen worden war . Unter den polni¬
schen Königen aber herrschte, trotz der unleugbaren äußeren

Machtstellung, der Zustand der rohesten Barbarei . Daß die
Polen überhaupt ein Nationalbewußtsein haben, das danken
sie jedenfalls der deutschen Großmuth . Kaiser Otto III . hat
ihnen in der Errichtung des Erzbisthums Gnesen, das von
dem Bisthum Magdeburg losgelöst wurde, einen Krystalli-
sationspunkt geschaffen. Dieses Erzbisthum ist das eigent¬
liche Fürstenhmls der Polen . Der Inhaber des Bischofs¬
stabes ist in Zeilen des Interregnums der eigentliche In¬
haber der Regierungsgewalt gewesen und Erzbischof von
Stablewski ist gewiß in den Augen der Nationalpolen der
geheime Herzog des Volkes.

Man muß sich gerade aus der Geschichte vergegenwär¬
tigen, daß der Kampf um den vorherrschendenEinfluß zwi¬
schen Polenthum und Deutschthum im letzten Ende lediglich
ein Kampf um die höchsten idealen Güter der Menschheit
gewesen ist, um die Erregung zu verstehen, die den Finanz¬
minister Freiherrn von Rheinbaben in der Freitagssitzung
des preußischen Abgeordnetenhauses nach der Rede des pol¬
nischen Abgeordneten von Glembocki ergriff. In ihm lo¬
derte das empörte Rechts- und Wahrheitsgefühl in hellen
Flammen auf, als er die Entstellung des polnischen Redners
mit anhörte , der die Marienburg zu einer verschwiegenen
Stätte verbrecherischer Orgien und den Deutschritterorden,
den Erlöser des Volkes und den Träger der Gewissensfrei¬
heit, zu einem Tyrannen stempeln wollte, der es sogar wagte,
das Hohenzollernhaus in den Staub zu ziehen. In dem
Finanzminister offenbarte sich der ritterliche Geist des von
der lleberlegenheit unserer Kultur überzeugten Deutschen
und das Gefühl der Vasallentreue gegen das Fürstenhaus.
Die Erregung jenes Augenblicks legte Herrn von Rh.inba-
bcn die richtigen Worte in den Mund und wenn auch H.rr
v. Glembocki während jener Rede mit einer cynischen Ironie
die Worte an sich abgleiten ließ, so wissen wir doch, daß in
jenen Augenblicken die ganze innere Hohlheit und Unwahr¬
hastigkeit der polnischen Nationalbewegung gekennzeichnet
wurde.

Denn heute sind es noch dieselben Klassen, die ehedem
das Volk um seine mit ihm geborenen Rechte betrogen ha¬
ben, die den naüonalpolnischen Kampf in der heuchlerisch.̂
Form eines Kampfes für das Volk führen. In Wirklichkeit
ist es gar kein Nationalitätenkampf , sondern lediglich ein
Ringen der einstigen Privilegirten um die im deutschen
Kulturleben verloren gegangenen Privilegien . Das Volk
der Bauern und Arbeiter würde wieder in den rechtlosen Zu¬
stand zurücksinken, der zu jener Zest herrschte, als ein jeder
Adliger durch sein freies Einspruchsrecht jede gesetzgeberische
Arbeit hemmen konnte, als die Schlachta, der polnische Adel,
das Recht der Konförderation , d. h. ein Anrecht auf Geltend¬
machung seiner Anschauungen mit Waffengewalt hatte.
Dem zuchtlosen Volk stand also eine in wildester Anarchie
aufgelöste Adels- und Priesterkaste gegenüber, und diese Ka-

Der neu entttiUtte Prinz-Rerientenbrunnen in Hugsbtinj,

ften sind es, die gegen den befreienden Einfluß deuffchen
Geistes und deutscher Kultur kämpfen. Aber wie einst tute
Marienburg als ein Grundstein der deutschen Macht und als
ein glänzendes Wählzeichen des deutschen Geistes in dem
Ostmarkengebiete aufgerichtet wurde, so wird die Kaiser¬
pfalz in Posen entstehen, als ein weithin sichtbares Denkmal
Hohenzollernscher Kraft und Größe und als eine Heimstätte
flir den florentmischen Geist der germanischenKultur.

veutlcker Reichstag.
(291. Sitzung vom 24. März, 1 Uhr.)

Tagesordnung : Fortsetzung der dritten Berathung des
Etats.

Beim Titel der Justiz -Verwaltung bringen zahlreiche
Abgeordnete Wünsche vor.

Abg. Stadthagen (Soz .) verbreitet sich über eine
Anzahl Polizeispiheleien und gedenkt dabei Rormann-
Schumanns . Er fordert den Staatssekretär auf, exekutorisch
gegen den preußischen Polizeiminister vorzugehen, damit die¬
ser seine Pflicht thue. Der Polizeiminister habe Verbrechen
begünstigt.

Vizepräsident Graf S t o l b e r g ruft den Redner wegen
dieses letzteren Ausdruckes zur Ordnung.

Abg. StadtHagen  erwidert , hier lägen objektiv alle
Merkmale eines Verbrechens vor, ob es nun ein Minister be¬
gangen habe oder ein anderer.

Vizepräsident Graf Stolberg  rust den Redner zum
zweiten Male zur Ordnung.

Abg. Stadthagen  fordert in schreiendem Tone den
Staatssekretär auf, gegen den Verbrecher vorzugchen, oder
vielmehr gegen die verschiedenen Personen, die gleichzeitig
Verbrecher seien.

Abg. B e ckh (freis. Vp.) plädirt für Berufung in Straf¬
sachen.

Staatssekretär Nieberding  erklärt , bezüglich der
Resolution von Dziembowski, es sei unmöglich, namens des
Preußischen Ministers des Innern die Erklärung abzugeben,
daß Letzterer die Standesbeamten durch Vermittelung der
Provinzialbehörden angewiesen habe, überall da, wo nach¬
weislich der Ursprung des Namens ein polnischer sei, die
weibliche Aenderung „ka" einzutragen. Wenn die Standes-
beanrten von dieser Weisung abwichen, so könne er das nur
bedauern . Das Recht, zu prüfen, ob nicht ein deutscher Na-
me wohl polonisirt werde, ließe sich keine Regierung nehmen.

Nach weiteren Erklärungen der Abgg. von Tiede-
w ann (Rp .) und Dziembowski (Pole) , sowie des Staats¬
sekretärs dNieberding, welcher um Ablehnung der Resolution
bittet , wird die Resolution Dziembowski angenommen.

$eJ\ ®e0lenWar̂ beä  Punzen Ludwig zum erste,r Male in
kJ ™® gesetzt wurde, ist ein Werk des Bildhauers Professor
§tof? Gemäuer in München. Me beinahe 3 Meter hohe
fotw T* eiöt  den Prinz -Regenten in der altspanifchen, tleid-

der Ritter toe§ Ordens vom heiligen Hubertus,
wt zuvor Franz Stuck genralt hat. Das achteckige Pie-

destal enthält auf dm vier breiten Seiten die Porträtbüsten
der ersten vier bayerischen Könige, Max Joseph I ., Ludwig
I ., Max II . und Ludwig ll ., in Hochrelief: an den schmalen
Sestm befinden sich Wasserspeier, die mächtige Strahlen in
ein Bassin aus Muschelkalk schlmdern, welches 10 Meter
Durchmesser hält . Die Stadt hat damit dm viertm Mo-

numentalbrunnen zu den drei älteren, dem Augustus-,
Merkur - und Herkulesbrunnen , erhalten, die schon»us der
Fuggerzeit stammen. Der Brunnm macht ist ttlchüektom-
scher Hinsicht einen schönen Eindruck.

Kleines Feuilleton.
lieber seltsame Formen der Liebeswerbung, wie sie bei den

verschiedenen Völkern Vorkommen, bringt die „Modern Socie¬
ty" eine hübsche Plauderei . Die Liebesetikette bei den ungar¬
ischen Zigeunern ist z. B. folgende: Kuchen werden als „Liebes¬
briefe" gebraucht. In den Kuchen wird eine Münze hineinge¬
backen, die bei der ersten Gelegenheit der Begünstigten zu¬
geschleudert wird. Das Behalten wird als „Annahme" angese¬
hen, das ungestüme Zurückgeben als Fingerzeig, daß vü . Auf¬
merksamkeiten" unerwünscht sind. Das erfordert wenigstens
keine Beredtsamkeit von Seiten des Liebhabers. In einigen
Theilen der Welt wird von dem Liebhaber auch nur Körper-
krast verlangt. Unter den halbwilden Stämmen in der ara¬
bischen Wüste um den Sinai versucht der Liebhaber die Umwor¬
bene zu ergreifen, während sie ihres Vaters Herden weidet.
Sie bewirft ihn mit Schmutz, Stöcken und Steinen, und wenn
es ihr gelingt, ihn zu verwunden, ist sie lebenslänglich be¬
rühmt. Wird sie jedoch in ihres Vaters Zelt getrieben, so ist
der Zweck des Liebenden erreicht, und das Verlöbniß wird ver¬
kündet. Der Eskimo geht offen und ohne erst auf den Busch
zu klopfen zu der Wohnung seiner Geliebten, ergreift sie an
ihrem langen, starken Haar oder ihren Pelzkleidern und zieht
sie zu seinem eisigen Lagerplatz oder in sein Zelt aus Fellen.
Viel mehr Poesie liegt in der Werbung der Pao Midos, eines
der vielen Birmanisch-tatarischen Völker, die ganz ohne Worte
nur mit den Tönen der Musik um ihre Frauen werben. Am er¬
sten Wintertage findet ein großes Fest statt, zu dem alle hei-
rathsfähigen Mädchen zusammen kommen und auf die Musik
hören, die von den unter dem „Wunschbaum" sitzenden Jungge¬
sellen gemacht wird, wobei jeder auf seinem Lieblingsinstrument
spielt. Wenn das geliebte Mädchen vorbeigeht, spielt der Jüng¬
ling lauter und gefühlvoller. Wenn das Mädchen ihn nicht hört
und weitergebt, so weiß er, daß sie ihn nicht haben will; tritt
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Mission wird am Donnersta g und Freitag noch tagen.

wurde 1885 mit der' HältH ^ des Landrathsamts in Gel-
senkirchen beauftragt , wo er im darauf f° ^ en ^ ahre end^

!±TÄ « ÄÄÄ
S « t 1889 war er Oberregierungsrath und Stell
des Regierungspräsidenten in Breslau.

ülcicedonieii.
Wie der General -Inspekteur Hilmi-Pascha meldet, wur-

-de in dem Dorfe Czapa im Vilajet M°nas ttr^ nturkstcher N ,̂
kable ermordet und ferne Mutter gesprep . ~ n ^
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Das Blumenmedium Rothe vor Serichf.

uister ordnete behufs beperer « rryrru. » .
Uebertritt von Banden an, daß zwischen allen wrchtrge
Punkten Feldtelegraphenlinien errrchtet werden.^ ™ ^ ...v ffwr telearaphrrt . Ber

Preu ^ ildier Kaaätag.
. Berlin , 24. März . Im Abgeordnetenhause

wurde die dritte Lesung des Etats sortgesetztwrt ^ em Etat
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Härte aus te fn SÄ
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Aus Belgrad wird dem „Derl . L.-A." telegraphrrt . ^

dem Dorfe Potrischa, unweit Ueskueb, fand sm hestrger Zu¬
sammenstoß zwischen türkischen Truppen und Mer bulga^
wen Banden statt . Letztere flüchteten mrt Hmterlassung,von

icycn evanoen narr . ^ ^ Eine qroße albanestsche
mehreren Todten ms Georrge. .y » A^ .Serbien be°
Protestversammlung rm Dorfe ZoMch w Alt-S „ ^
icklok Me Stadt Prizrend zu überfallen und zu ptunöern,
falls die türkischen Behörden zur Durchführung der beschlos¬
senen Besonnen schreiten sollten.

Boris Sarafow,
w bekannte mazedonische Bandensührer , der den türüschen
Gruppen eine empfindliche Niederlage bereitete, v
S “ tot ann gegenM türkische®»! “ “ | “ ’“S te, -a Präsident des obersten mazedomschenComues m

" gN m  1895 der Mw * * « » rm-e « .

Ueber den weiteren Gang der Verhandlungen entneh¬
men wir der „Berl . Volksztg." folgende rnteress ante Details.

Die Zeugin Frau F e i g t hat wirklich geglaubt daß chr
Vorstellungen aus der Geisterwelt vorgefuhrt, wurden Sw
bat ein Eintrittsgeld von 0 Mark bezahlt. Als vre >po z
einschritt hat sie sich entfernen wollen, der Kommrssar habe
sie ccher ausgefordert, zu bleiben. Auf die Frage des Dertheu
digers Rechtsanwalt Dr . Thiele erklärt dre Zeugm , daß es
auf sie nicht den Eindruck gemacht habe, als ser dre Angetlag-
te während der Apporte bei Bewußtsein gewesen.

Auf rine Anfrage des Rechtsanwalts Dr . Schwirr dt
erklären zwei Zeuginnen, die bei den Leibesvrsitatronen vor
den Sitzungen mit thätig waren , daß es rhnen nircht ausge¬
fallen war , daß der Unterrock so aufgebauM war , um
Blumen zu beherbergen. — Zeuge Hugo Po lenz  s R
bei der Sitzung am 1. März anwesend gewesen und hat ge¬

nau gewußt, um was es sich handelte., Die Vorgangem der
Sitzung schilert der Zeuge ebenso, wre dre Vo^ eugen.
er in das Sitzungszimmer eintrat , rst rhm

ein intensiver üpkelsinengeruai
aufaesallen Er war von vornherein davon lsberzeugt, das;
Frau R ° he die Apporte arrs dem Schlitz ihres Rockes hervor.
holte, hat aber nichts gesehen. Eintrrttsgeld hatte er noch
nicht bezahlt. — Ein Zeuge Oskar Gn ad , der an >zmtsch 0
Mark Eintrittsgeld gezahlt hat , hat vorher ernen Rwers un-
terschreiben müssen, daß er über das , was er sehen imd voren
werde, nichts m die Presse bringen wurde De Klopstone
habe er von vornherein für Humbug gehalten. Als Herr
von Kracht eingriff, sei er selbst sehr aufgeregt gewesen und
habe weitere Beobachtungen nicht gemacht.

!

Wiesbaden,  25 . März.
Dr. Baltz.

•ber neue Regierungspräsident für Magdeburg , war als Re
grerungsassestor bei der Regierung in Koslm thatig ^ und

SÄeÄ 12 T . dl- und ° V-rw.mdete.
Marokko.

Eine Depesche des „Heraldo" aus Tanger besagt, die

rk 'is s » ff
ESSk*  fe Sä “ Ä
gingen barauf aus , die Verbindung zwischen Tetuan , Tanger
und Fez zu unterbrechen.

WZMWIW

schlafend neben ihren schlafenden Etternl  0 • , u( a=

tern ihre Zustimmung, so Jj w f1 ^immt das Mädchen an,
fen weiter, oder thnn wenigstens so Nimmt das 00 ^
s° steht es au und mmmt der von. dem Schatz ^ r̂
und die Subigkecken an. Das b siegml̂ iyô zu
scheidet, wie er k°ni, ohne i 1P̂ zu machen
werden. Wenn der Japaner s ^e P ^Emenblüthenknospen
wünscht, wirft er ernen C Hochzeit einer
in ihre Sänfte, wenn sie s ^ ftmg^ ^ ĝ rnen leicht her-
Freundm getragen ön werde . ^ . ihren
aus , so ist der Bewerber verworfen, steckt tze M ^
Gürtel , so ist der Freier annehmbar für w, An^ p ^ ^
der junge Mann ^erbebt: <ro ' °̂ x Pat  Das MädchenDame seines Herzens ihn, Euommen y Abend,
spricht nicht, sondern beobachtet nur. » P ^ Vaters
wenn es kühl geworden is , p . > . . ^ Wasser, die er na-
Thür und bittet um eme KnrbMasche voWenn
türlich erhält, ^ etzt kommt Tborweges oder ein Sitz im
ihm nicht ein Stuhl innerhalb des Thorwegeŝ ovê ^ ^ „ ist
Garten angeboten wird s° verbeugt ^ ener Freier.

de? Familie der Braut

zu Ehren der Verlobung statt.

Steijn und Krüger.
Aus Montreux wird dem „B . T ." telegraphirt : Me Ver-

schlimrnerung sin Befinden des früheren Präsidenten des
Danje -Freistaates , Steijn , besteht in einenr schweren RrEall^.rame ^ „ Vei den vor ewigen Tagen zu
'̂ ntSmmmn « i -rluch-n brach er blich» -u,MN.
f 5 ^ d e Aemte, n 8 Tagen den normalen „Zu-

L, ? L "Ls » « » ? L .b» vrvmr ° °ch S - d.
So m dl- englischen Bel,s,den ju richten.

Deutschland.

* München, 24. März . Trotz Dmeuti Urscht in
Bahorn die bestimmte^ Ueberzeugiing, daß»iVl  el UMnn der kommenden
Landtagssession von ihren Posten zurücktreten werden.

Ein Anhänger des Spiritismus.
oeuae ix l r i ch, hat schon in Chemnitz Sitzungen betge-

wohnt und wit d?r Rothe rmtgemacht. Er bekundet U. A.
daß einmal ein Vergißmeinnicht von der Decke herunterge-
kommen sei; einmal habe Frau Rothe auch ewAlbum aus der
Luft gegriffen, unmittelbar sei auch das dazu gehomge Fw-
teral apportirt worden. Er könne sich das nur so erklarm,
daß Geister diese Tinge materialisirt haben müssen. Ein
junges Mädchen wohnte einer Sitzung bei und er habe Gott
um mn Zeichen gebeten, ob er für sie sorgen solle; das mftt
Röschen das Frau Rothe apporttrte , überreichte sie dem
jungen Mädchen und das sei für ihn das erwunMe Zeichen
von Gott gewesen. Er habe für das xunge Madchm gef 9-
Auch in einer zweiten Sitzung habe er ^ n sichtbar̂ Zeichen
dasiir erhalten daß Gott sein Gebet erhört habe. De Leist¬
ungen der Frau Rothe haben ihm gezeigt, daß es ubersinn¬
licke Kräfte^giebt, die wir nicht kennen. — Rechtsanwalt Dr.
Schwind ?: Sie wissen, daß ein evangelischer Gastlicher,
der Pastor Riemann , ein entschiedener Gegner des Spirits.
mus ist Sie sind doch ein gläubiger Ehmst. Sind Sw mm
bon ihrem Glauben abgedrangt worden ? " ^auge.
GeaentlM, mein Glaube hat sich gestärkt, so daß ich nach der
Apostell̂ re mein ganzes Leben zu gestalten
Staatsanwalt Friedheim:  Sie haben emmal den Hew
^aamtismus betrieb>en. - Welchen Beruf haben Sre p.tzt?
- Z e Lg e Ick bin schriftstellerisch thätig und eröffne zum
April ein Vermittlungsbureau . — Auf Befragen des 1
anwalts Dr . Thiele  erklärt der Zeuge, daß er für
Sitzungen nichts bezahlt habe. . j

Eine «tBelUeherinis . u
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Trancereden halte, so sei es vielleicht 8 Dageg^
leichte Einschränkung des Bewußstems ^ ^ « jr
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Ausland.
= * » . 25 . Mär, . Di- i«i» » K«
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ung und Kraft glaubten , Em etz m « Entlarvung^
nender Architekt erklärt, daß er zetzt naa ; sft
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sein konnte, unter Anrufung des Namens Gottes solchen
Schwindel auszuführen. Andere Zeugen bekunden mit Be¬
stimmtheit, daß sie einen Betrug bei den Klopftönen und den
Bewegungen des Tisches stir ausgeschlossen halten, dazu hät¬
ten sie die Angeklagte zu scharf beobachtet. Diese habe bei
der Anrufung der Geister sich in einem Zustande äußerlich
wahrnehmbarer großer Erregung befunden, sie habe am gan¬
zen Körper gezittert, als wenn ein elektrischer Strom durch
ihren Körper geleitet werde.

Das llolitzbuck der Geilten
Wenn sie nach dem Verkehr mit Geistern ein Notizbuch

zum Vorschein brachte, in das die Geister angeblich Eintrag¬
ungen gemal t, so zeigte die Handschrift bisweilen eine aus¬
fallende Achmichkeit mit der der Verstorbenen, zumal wenn
es sich um geschichtlich bedeutende Personen , wie Luther, Me-
lanchthon oder Flemming handelte. Die Blumen habe sie
mit beiden Händen langsam aus der Lust gegriffen, ohne
daß es trotz angestrengtester Aufmerksamkeit zu ergründen
war , woher sie die Blumen nahm . Es seien langstielige, noch
thaustische Blumen gewesen mit Spuren frischer Erde an den
Wuseln , als seien sie soeben erst ausgezogen. Bei einer Sitz¬
ung, welche die Angeklagte in einem Privatzirkel in Ebers¬
bach abhielt, wurde sie vorher auf 's Genaueste untersucht und
mußte sogar die Kleider wechseln. Ein Betrug sei nicht mög¬
lich gewesen. Bei dieser Gelegenheit habe 'die Rothe so viele
Blumen aus der Lust geholt, daß man damit einen ganzen
Handkorb hätte stillen können. Die Angeklagte habe nur ihre
Reise- und sonstigen Unkosten ersetzt erhalten.

Ein gläubiger Hrzf,
Dr . Käßinger  tritt für die Angeklagte ein Sie habe

Beweise ihrer übernatürlichen Kraft abgelegt, indem sie ihm
seine Wohnung, die sie nicht kennen könne, genau beschrieben
habe. Ebenso habe sie ihm mitgetheilt , daß ihr Schutzgeist,
„das Friedchen", ihr angesündigt habe, daß Dr . Käßinger
demnächst zu einer Frau gerufen werden würde, die an star¬
ken Blutungen leide. Dies sei eingetrossen. Er erkläre sich
berest, vor Gericht den Beweis anzutreten , daß die Vorführ¬
ungen der Frau Roche nicht auf Schwindel beruhen.

Eine Zeugin, Frau S o l b r i ch, hat zwei Sitzungen mit¬
gemacht. In der ersten hat , wie sie bekundet, Anna Roche
den Geist ihres Schwagers , des Kommerzienraths Roefeler
aus Chemnitz citivt. Dieser hat durch ihren Mmrd mitgetheilt
daß er sich in der tiefften Eisregion befinde und es chm furcht¬
bar schlecht gehe. Er möchte alles gut machen, was er ver¬
schuldet habe. Er bitte Frau Solbrich , nach Chemnitz zu
seiner Frau zu gehen und seine Frau mit ihm auszusöhircn.
Ob in jene: Sitzung auch Apporte waren , wisse sie nicht, denn
sie habe ganz unten am Tischende gesessen. Am obersten En¬
de saß

Die Hrilfokratin,
eine Fürstin Karatschka,  eine Gräfin M o l t ke etc.
Die Thatsache, daß die Angeklagte aus Chemnitz stammt,
ermöglicht, wie die Zeugin auf Befragen des Vorsitzenden zü¬

chtest, eine Erklärung dafür , daß die Angeklagte gewußt hat,
daß die Zeugin eine Schtvägerin des Kvmmerzienraths Roe-
seler ist und daß zwischen den Familien Differenzen obival-
ten. Die Zeugin hat damals geglaubt , daß es sich um ech,e
Darbietungen aus der Geisterwelt handelte ; auf die Frage,
ob sie Heute noch derselben Meinung sei, zuckt sie die Achsel.
Eine Frage des Vertheidigers beantwortet sie dahin, daß die
von dem Geist gewünschte Aussöhnung nicht stattgefunden
habe. Auf einen Vorhalt des Vorsitzenden ßeftätiiigt die Zeu¬
gin, daß der Impresario Ionisch auch noch in geschästliche Be¬
ziehungen zu ihr getreten war . Er sollte eine werthvolle gol¬
dene Uhr für sie verkaufen und Gelder eintreiben. Sie hat
Mühe gehabt, diese Angelegenheit zum Abschluß zu bringen,
l Die Angeklagte  wendet sich gegen diese Behaupt¬
ungen und versichert, daß sie die Familienverhältnisse der
Zeugin und ihre Beziehungen zur Familie des Kommerzien¬
raths Roeseler gar nicht gekannt habe. Mit großer Lebhaf¬
tigkeit stellt die Angeklagte die Behauptung auf, daß der omi¬
nöse Unterrock ihr erst auf dem Polizeipräsidium vom Leibe
gezogen worden sei — eine Behauptung , die Kriminalkom-
mjssar von Kracht als absolute Unwahrheit bezeichnet.

Ein "MlenscsiastÜcker" Elitiastukigszeuge.
Emen längeren Raum beansprucht der Zeuge Groll,

der seine Aussage mit großer Bestimmtheit und mit wissen¬
schaftlicher Färbung macht. Er ist zweiter Vorsitzender des
Vereins „Psyche" und hat mehreren Sitzungen mit der Rothe
beigewohnt. In einer Sitzung am 9. September waren et¬
wa 80 Personen anwesnd, es wurde ein Kollektiv-Entree an
Herrn Jentsch bezahlt. Er habe die Produktionen der Frau
Rothe niemals stir Schwindel gehalten und bestreite entschie¬
den, daß es sich um Taschenspielertrics handelte. Aus reiner
Hand habe sie beispielsweise ein Glasei wachsen lassen.

Zeugin Frau Marie Müller  hat mehrereren Sitzungen
beigewohnt, weil sie annahm , es würde dort die Verbindung
mit Geistern hergestellt werden. In der Sitzung , die am 16.
Dezember stattfand , sei die Rothe vorher untersucht worden,
vb sie irgend etwas an ihren: Körper versteckt hatte. Man
habe nichts gefunden. Nachdem der Trancezustand äingetre-
dn war, habe die Rothe mit Hilfe eines Schutzgeistes, des
»kleinen Friedchen", das sie bisweilen mit dem Kosenamen

«Medibumlel»
wiegte, die Aeußerungen der Geister wiedergegben. In der
Regel seien es in salbungsvollem Tone gesprochene religiöse
Äußerungen gewesen. Beim Apport seien dann allerlei
Rippsachm, Fingerhüte , Verlognes in kleinsten: Maßstabe u.
kW. erschienen. Me Rothe habe erklärt , das seien Muster,

aus dem Jenseits kämen. — Präs . : Haben Sie denn das
geglaubt? — Zeugin : Ja . — Präsident : Sie meinen also,

im Jenseits auch Muster gemacht werden ? — Zeugin:
habe mich später überzeugt, daß man diese Sachen auch

MBerlin für 50 Psg . kaufen kann.
Rentier Keßler  ist der festen Überzeugung , daß es

N um echten Trance gehandelt habe und Betrug ausge-
Mossen sei. Sehr charakteristisch sei es z. B. gewesen, daß
, e Angeklagte in einer Sitzung einen Herrn Möckel dadurch

großes Staunen versetzte, daß der diesem bekannt gewesene
Professor Cyriax, der wissenschaftliche Vertreter des Spirifis-

als Geist durch ihren Mund zu ihm sprach.

Erstickt. Man meldet uns aus Mannheim , 24. März : Im
Vororte Käferthal sind heute Vormittag beim Entleeren einer
Dunggrube im Hause des Schmiedemeisters Hemberger vier
Personen durch Grubengase erstickt.

Der Prozeß wegen des Unterganges des „Primus ". Ge¬
stern begann in Altona  vor der Strafkammer der Prozeß
gegen den Kapitän und den ersten Steuermann des Dampfers
„Hansa ." Hermann Sachs und Adolf Wahlen , wegen fahrlässi¬
ger Tödtung . Die Angeklagten sind beschuldigt, den Untergang
des Dampfers „Primus " verschuldet zu haben, infolgedessen 102
Passagiere ertrunken sind. Am Nachmittag wurden der Kapitän
dieses Schiffes , Peters und der Steuermann desselben unter
Aussetzung der Vereidigung vernommen . Kapitän Peters sagte
aus , er habe, als er die „Hansa" sah, keine Wendung gemacht,
sondern geradedurch gehalten und sich im nördlichen Fahrwasser
bewegt, weil er zum Aussetzen von Passagieren mehrfach anle-
gen mußte. Der Steuermann äußerte sich in ähnlicher Weise.
Kapitän Luzatti vom Dampfer „Delphin " bekundet, es sei wohl
allgemein üblich im nördlichen Fahrwasser zu fahren , aber nur
am Tage , wenn man sich vergewissert habe, daß das Fahrwasser
vollständig frei ist, andernfalls sei es zu gefährlich. Nach Ver,
nehmung weiterer Zeugen wurde die Verhandlung auf Mitt¬
woch Vormittag vertagt . Heute Abend soll eine Jnaugenschein-
ncchme stattfinden.

Selbstmord . In Magdeburg stürzte sich gestern früh eine
junge Dame von der Königsbrücke in die Elbe, deren Persön¬
lichkeit bisher nicht festgestellt werden konnte. Die Leiche ist
noch nicht gesunden. Sie dürfte infolge des starken Stromes ab¬
wärts getrieben sein.

Infolge Nahrungssorgen hat der Kochstraße 14 in Berlin
wohnhafte Kaufmann Haberland gemeinsam mit seiner Ehestau
Selbstmord begangen. Durch Rückgang seines Geschäftes war er
in finanzielle Schwierigkeiten gerathen und da er mit der
Mliethe rückständig blieb, hatte ihn der Hauswirth , ohne ihm ufit
Exmission zu drohen , aufgefordert , sich eine andere Wohnung
zu suchen. Gestern Morgen fanden Hausbewohner das Ehepaar
in ihrer Wohnung erhängt vor . Die Verzweiflung, einen gestern
fälligen Wechsel nicht bezahlen zu können, dürfte die Eheleute
zum Selbstmord veranlaßt haben.

Die Abgestürzten . Man meldet uns aus Innsbruck , 24.
März : Der von der Reitherspitze abgestürzte Schriftsetzer Wohl-
sarter wurde mit gebrochenem Fuß aufgestnden und ins Hos¬
pital gebracht. Hundert Meter von der Stelle , wo Wvhlfarter
gefunden wurde, sind die beiden anderen Touristen tobt aus dem
Schnee herausgegraben worden.

Abgebrannte Dörfer . Aus Bozen , 24. März , wird uns ge¬
meldet : Die Dörfer Dovena und Meano sind nacheinander nie¬
dergebrannt . Es liegt wahrscheinlich Brandstiftung vor.

Hus der Umgegend*
! Biebrich , 25. März . Ein aufregender Vorfall  spielte

sich gestern Nachmittag in der Nähe des Gasthauses „Zur Insel"
ab. Ein Fuhrmann der Firwa W. Gail Ww. kam in Begleitung
eines Knechtes mit einem 2-spännigen leeren Wagen von Wies¬
baden, um nach Hause zurückzukehren. Am Gasthaus „Zum Lö¬
wen" hielt das Fuhrwerk und die Beiden gingen, obwohl bereits
angetrunken hinein , um ihren anscheinend noch nicht gestillten
Durst zu löschen. Der Fuhrmann trat inzwischen auf die Straße
um nach den Pferden zu sehen, welche unruhig wurden . Plötz¬
lich gingen diese durch und überfuhren den Mann . Auch der
Knecht, welcher die Thiere festhalten wollte, hatte das gleiche
Schicksal. Der mittlerweile wieder aufgestandene Fuhrmann
ging abermals zu den Pferden , doch die Thiere rissen von neuem
aus und überfuhren den Bedauernswerthen zum zweiten Mal.
Von dem einen Pferde gegen die Magengegend getreten, waren
die Verletzungen sehr erheblicher Natur , so daß der Fuhrmann
nach dem Krankenhaus geschafft werden mußte. Me bei solchen
Anlässen üblich, verfolgte eine zahlreiche Zuschauermenge die
aufregenden Vorfälle.

k Biebrich, 24. März. In der gestrigen Stadtverordneten¬
versammlung unter dem Vorsitz des Herrn Dr . L. Beck waren
anwesend 25 Stadtverordnete , vom Magistrat die Herren Bür¬
germeister Vogt  und Beigeordneter Schreiner.  In die be¬
sondere Commission zur Prüstng des neuen Ortsstatuts betr.
die gewerbliche Fortbildungsschule  lvurden auf Vor¬
schlag des Wahlausschusses die Herren Stadtv . Donecker, Feidt,
Eckhorn, Hecke! und Schürmann gewählt. — In die neu gebil-
dete Armenkom Mission  sollen außer 3 Mitgliedern des
Magistrats auch 4 Mitglieder des Collegiums gewählt werden.
Die Wähl fiel auf die Herren Stadtv . Coridaß , Traudt , Dr.
Irische und Dr . Happel , aus der Bürgerschaft auf die Herren
Dr . Ferd . Kalle und Fritz Kimmel, sowie die Damen Frl . Fran¬
ziska .Hardt und Fräulein Eliie Kirchner . — Die nothwendig ge¬
wordene Festsetzung von Baufluchtlinien  im Waldstra¬
ßenbezirk wurde genehmigt, ebenso die Festsetzung der Bauflucht-
linie für die Kurfürstenstraße vom Rhein bis zur Frankfurter¬
straße . — Gegen den Austausch von Feldwegen  im Distrikt
,/llntersalz " wurden Einwendungen nicht erhoben. — Der Punkt
der Tagesordnung , welcher die Bewilligung der Mittel zur An¬
stellung eines Ass i st e n t e n für die Acciseerhebung auf der
Waldstraße betraf , wurde nach eingehender Debatte zur noch-

18. Jahr«««,.
maligen Berathung an dje Accisedeputation zurückverwiesen.
Auch die Vorlage „Beschlußfassung über die Aufhebung der
Accisenebenstellen" ging an die vorgenannte .Deputation zurück.
Durch die voraussichtlich am 1. April l. I . betriebsfähig wer¬
dende Kreiswasenmeisterei  bei Bierstadt , welche für
den Stadt - und Landkreis Wiesbaden bestimmt ist, wird die
Vernichtung gefallener Thiere in wesentlich geregeltere Bahnen
geleitet. Die vom Landrathsamt entworfene Gebührenordnung
für besonders geäußerte Wünsche der Thierinhaber , wie Zurück¬
erhaltung des Felles oder sonstiger Körperteile zum Ausstopfen
und Aufbewahren , wird genehmigt. Das Abholen und Vernich--
ten der Thiercadaver erfolgt gebührenfrei . — Der am 7. l. M.
stattgestndenen Versteigerung  von zwei Bauplätzen aus
dem Borkholderhof -Terrain durch Herrn W. Schön zum Prei¬
se von 8500 A und Firma Dyckerhoff u. Söhne zum Preise von
5000 A  wird die Genehmigung ertheilt . — Nach dem neuen
Feuerwehrstatut sollte allen hiesigen praktischen Aerzten das
Recht zur Ausstellung des Zeugnisses für Dien st unten  g-
l i chk e i t zustehen. Auf erhobenen Einspruch des Feuerwehr-
Kommandos wurde der erste Beschluß, wonach nur dem Kom¬
munalarzt dieses Recht zusteht, wieder hergestellt. — Der Etat
für die hiesige Re a l s chu l e pro 1903/05, wonach die Stadt
einen jährlichen Zuschuß von 17560 JL zu leisten hat, wurde ge¬
nehmigt . — Da der Stadthaushalt - Etat  pro 1903/04
noch nicht ganz fertig gestellt ist, wird darüber in einer beson¬
deren Sitzung berathen werden . — Der Magistrat erhält die
Ermächtigung , bei dem Bezirksausschuß die Genehmigung zur
Aufnahme einer nothwendigen Anleihe  in Höhe von 350,000
A nachzusuchen. — Herr Stadtv. Donecker,  welcher sein
Mandat als Mitglied der Grundsteuer -Kommission niedergelegt
hatte , zog das Gesuch wieder zurück. Schluß der Sitzung 8 Uhr.

* Dotzheim, 24. März . Der Frühling hat uns auch hier eine
erfreuliche Seltenheit gebracht. In dem Garten des Herrn Hch.
Schaefer , Wiesbadenerstrabe 72, steht ein Aprikosenbaum in
voller  Blüthe.

cf Erbenheim , 24. März . Der Kaufmann Philipp Theodor
G ö b e l verkaufte sein in der Neugasse belesenes einstöckiges
Wohnhaus an den Schriftsetzer Georg Krämer für 10,300 A  —
Kommenden Montag , den 30. d. M . Nachmittags um 3% Uhr
hält die Pferdezucht -Genossenschaft e. G. m. b. H. im Gasthaus
„Zum Schwanen " ihre ordentliche Generalversammlung ab.
Jahresrechnung und Bilanz liegen vom 20.— 30. März bei dem
Vorstandsmitgliede des Vereins Herrn P e t i tj e a n in Wies¬
baden Moritzstraße29 , in den Stunden von 9—12/2 Uhr Vor¬
mittags zur Kenntnißnahme der Mitglieder auf. — Die von der
Gemeinde bei der Feuerwehrgeräthe -Fabrik C. D . Magirus in
Ulm bestellte Rettungsleiter (Preis 1100 A) wurde in
Gegenwart des Kreisbrandmeisters Herrn Tropp , des Herrn
Bürgermeisters Merten und der Herren der Gemeindekörper-
schaften abgenommen . Die Leiter wird von 5 Mann mit Leich¬
tigkeit bedient und kann in den engsten Straßen zur Verwen¬
dung gelangen. Die angestellten , aufs genaueste vorgenommenen
Prüfungen auf verwendetes Material , Konstruktion und Trag¬
fähigkeit fielen zur vollsten Zufriedenheit aus . Ohne allen An¬
stand konnte die Leiter deshalb übernommen werden.

<3* Erbenheim , 25. März . Infolge der ungünstigen Witter¬
ung ist im vergangenen Winter viel englischer Weizen, Kohl und
Klee äusgewintert.  Die Frühjahrsaussaat ist nahezu be¬
endet. Die Obstbäume haben gut angesetzt, so daß, verderben¬
bringende Fröste und sonstige Feinde ausgeschlossen, auf eine gu¬
te Obsternte gerechnet werden darf.

dt . Milburg a . d. L., 23. März . Am 2. und 3. Sept . ds.
I . findet die Generalversammlung der nassauischen Land- und
Forstwirte hier statt . Der Vorstand des landwirtschaftlichen
Bezirksvereins hielt vorige Woche mit dem Vorstande des Züch¬
tersvereins für Simmenthaler Vieh im Oberlahnkreise gemein¬
schaftlich eine Versammlung im Lokale des Herrn Wilh . Moser
ab, um über das landwirthschaftliche Fest zu berathen . U. a.
wurde beschlossen einen Festzug zu veranstalten, an welchem sich
auch die Umgegend von hier betheiligen wird. Die Obstausstel¬
lung soll in der Orangerie , die Rindvieh- und Schweineausstel¬
lung in dem Viehhof und die Pferdeausstellung auf dem Markt
stattfinden . Als Vergnügungsplatz ist der Exercierplatz der Kgl.
Unteroffizierschule in Aussicht genommen. Man hofft, daß die
Militärbehörde denselben in entgegenkommender Mise zur
Verfügung stellen wird . — Herr Lehrer Keller  aus dem be¬
nachbarten Ahausen ist mit dem 1. April d. I . an die 2. Schul-
stelle zu Okriftel bei Höchst versetzt worden. Die Stelle dürfte
aus Schulen unserer Stadt eine große Anzahl Bewerber fin¬
den. — Auch die 2. Lehrerstelle zu Meerenberg wird durch die
Versetzung des Herrn Lehrers Jrischholz nach Kupferdreh bei
Essen mit dem l . April d. I . vakant.

dt Münster (Oberlahnkreisj 23. März . Die diesjährige
Prüstng der hiesigen Gewerbeschule wurde verflossenen Mitt¬
woch durch Hern Oberlehrer Dr . Krausbauer von Weilburg ab¬
gehalten . — Die dritte Lehrerstelle zu Wolfenhausen ist vom 1.
April ab dem Schulamtsbewerber Herrn Färber von Griesheim
gegenwärtig beim Militär , übertragen worden.

dt Aumenau , 23. März . In der kürzlich stattgestndenen
Gemeinde - und Kirchenvertretungssitzung wurde beschlossen, die
zwei auf dem Nachhause sich befindlichen Glocken umzuschmelzen
und drei neue ansertigen zu lassen. Die Lieferung der neuen
Glocken wurde Herrn Glockengießer Pfeifer  zu Kaiserslau¬
tern übertragen.

* Darmstadt , 25. März . In der hiesigen Staatslotterie
spielte ein Fabrikant aus Heidelberg, der vorm Konkurse stand.
Er hatte Glück und siehe da, er gewann 200 000 A Da der
Glückspilz  den Mammon benöthigte, so hinterlegte er das
Loos , da der Gewinn erst in ca. drei Wochen ausbezahlt ' wird
bei einer Bank . Nach Abzug der Staatsgebühr von 32000 A und
des Bankdiskonts kam er in den Besitz von 164 000 A  und be¬
zahlte seine Gläubiger.

\tfem »Zeifung.
3E Mainz , 24. März . Heute fand hier im Saale des Concert-

hauses der Liedertafel die Weinversteigerung  des Herrn
Wichelm Schlamp , Weingutsbesitzer in Nierstein a. Rh . statt.
Es gelangten 48 Nummern 1901er zum Ausgebot, von denen
13 Nummern zurückgingen. Bei gutem Besuche und promptem
Zuschlag war das Ergebniß folgendes. Weißweine : Das Stück
1901er Findling 560, Domthal 590, 600, Schmitt 630, Domthak
600, Spiegelberg 650, Vockenberg 660, Schmitt 670, 680, Dom¬
thal 740, Oberer Oelberg 800, 830, Warte 780, Vockenberg 720,
Warte 730, Hintersaal 740, Kiliansweg 780, Thal 810, Oel¬
berg 800, Rohr 810, Mündelpsad 810, Orlberg 900 A DasHalb-
stück 1901er Kranzberg 530, Streng 460, Kehr 640, Auflangen
690, Kranzberg Riesling 710, Hipping Riesling 810, Rehbach
Auslese 880, Hipping Riesling 1000 A  Gesammterlös für 24
Stück und 8 Halb-Stück 22840 A ohne Faß
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Kunft, fcifferafur und WiKenrdiafl.
liunttlalon Banger.

Neben der Courbet -Collektion der Wiesbadener Gesell-
schuft für bildende Kunst ist zur Zeit auch allerlei von deutschen
Künstlern zu sehen. Da begegnen wir zunächst Jahn,  denen
Radirungen wir hier theilweise schon früher gesehen haben.
Markige , gesunde Arbeiten , manchmal von einer gewissen Bru-
talität strotzend, die sich wohl mildern ließe durch eme mindere
Abhängigkeit vom Modell . Jüttner  bietet in semen derben
Karrikaturen dick aufgetragene humoristische Typen . Gr ist lern
geistvoller Witzbold, aber ein munterer Possenreißer . Bon
Kaiser  sind wieder einige seiner bekannten wolkenvollenLanv
schäften ausgestellt , wie sie seit einigen Jahren zum eisernen Be
stand aller Ausstellungen gehören. Sie sind sich alle so ähnlich,
daß über keine etwas neues zu sagen ist. Schütter  gehört zu
jenen, die alle Techniken durchprobiren . Daß daber em un-
ruhiges Allerlei herauskommt , darf nicht wundern . Be , der
„Dame in Weiß " „arbeitet " er in Plainair , bei der „Dame m
Schwarz " in barocken Formen , bei dem „Behenden , alten Man-
ne" suchte er charakteristisch zu werden und malte mit einer Hin¬
gebung, die eines Besseren würdig gewesen wäre , den Schmutz
an den Fingernägeln . Zweifellos glücklicher, ist er m seinen
Zeichnungen. Hier zeigt sich, ein Ringen nach individuellem Le¬
ben. Doch können die Resultate vorläufig noch nicht befriedigen.
Aus dieser bunten Reihe fühlen wir uns immer wieder mach-
tig zu einem Bilde hingezogen, das uns ernst anblickt und uns
zwingt, ihm eine Weile ruhiger , stummer Betrachtung zu wid¬
men. Es ist die „Kreuzabnahme " von Franz S t aß en . . .
Freitagabend . Auf der Höhe von Golgatha ist es still gewor
den. Das große Schauspiel ist vorbei . Das Volk hat sich ver
laufen. Nur eine kleine Gruppe steht noch beisammen und blickt
auf den am Boden liegenden Leichnam Christi ; etwas seitab da¬
von Maria , schmerzgebeugt, die zuckenden Hände verkrampft ,n
denen des Lieblingsjüngers Johannes . Der Himmel ist von
tiefblauem ziehendem Gewölk bedeckt. Man memt die nahende
Abendkühle schauernd zu fühlen. Doch noch ist die Dämmerung
fern . Scharf heben sich alle Gestalten ab in der klaren, kühlen
Lust. Und nun reißt im Westen das Gewölk und wie aus blu¬
tender Wunde bricht es hervor - Abendsonne. Mit grellem
Roth beleuchtet sie die Häupter und Schultern der Stehenden,
den Schächer am Kreuz, die Waldwipfel un Hintergrund und
in der Ferne die Thürme und Zinnen von Jerusalem . Em
prachtvolles Bild , eine Naturscene, welche sich dem Schlußmo
ment des hier abgespielten Dramas einfügend, ihm eine ergrer
sende Wirkung verleiht . Das Motiv des Gemäldes ist der
Schmerz.  Nach Stunden , Tagen der Erregung , der höch¬
sten Spannung lösen sich nun die Empfindungen aller , die das
furchtbare Ereignih erlebt , in einer einzigen, jener des verloh¬
nenden Schmerzes . Leise bemächtigt sich diese Stimmung der
wortlos um den Leichnam Versammelten, in dem Geberdenspiel
der Maria und des Johannes den höchsten Ausdruck findend.
Es gibt nur wenige Gemälde, in welchen die Darstellung einer
Empfindung in so ruhiger , maßvoller Steigerung durch alle Fi¬
guren durchkomponirt ist. Mit derselben bewußten Kraft und
Sorgfalt ist aber auch das Technische durchgeführt . Das starke
Roth und Blau , welches das Bild beherrscht, ist so weise ver-
theilt und durch ein rrihiges Grün harmonisch ergänzt , daß wir
von der lebhaften Farbigkeit erregt und doch nicht beunruhigt
werden . Der Gesammteindruck ist der eines vollendeten Kunst¬
werkes, das dem Beschauer sittlichen und ästhetischen Genuß ge
währt . Es wäre zu wünschen, daß die „Kreuzabnahme" zu
Ostern hier bliebe. M . E.

berecktiat sind, welche einem Gewerbeverein oder einer son-
tiaen Vereinigung angehören , die die Förderung der Sterb¬
lichen Interessen des Handwerks verfolgen, auch wenn mehr als
die Hälfte der Vereinigung aus Nichthandwerkern besteht. §
der Wahlordnung möge dahin abseändert » erden, daß m den
vorgenannten Vereinigungen die Wahl der Mrtglreder z
Handwerkskammer stets durch Wahlmanner erfolgen muß , wel
che jeweilig durch die s e l b st st a n d r g e n Handwerker
aus ihrer Mitte zu entnehmen sind. Nichthandwerker dürfen an
der Wahl nicht betheiligt werden. § 5 der Wahlordnung die Ver-
theilung der Stimmen betreffend, bleibt unberührt . Anregen
aus dem Schooße der Kammer betrafen die authentilche Inter¬
pretation des Wahlgesetzes resp. der Wahlordnung surdre
Wiesbadener , bezüglich dessen, wer unter dem Begriff „Hand
werker" bei der Bemessung der Wahlfahrgkert der Gewerbeve^
eine zu verstehen sei, ob nur selbstständige Handwerker oder auch
Gehüsten ; das Verfahren der Staatsbehörden bei Submissionen
in Ems , Marburg etc. sowie die Ausdehnung des festes der
zur Kammer Beitragspflichtigen . Damit schließt die Sitzung.

* Militärpersonalien . Das ..Militärwochenblatt " meldet : Der
Vizefeldwebel der Reserve v. Srrrag - Wantrup  l -wres-

# Die moderne Litteratnr und die Sittlichkeit " betitelt sich
eine interessante Broschüre des bekannten Litterarhistorikers
Dr . Heinrich Meyer -Benfey, die soeben im Verlag von Her¬
mann Seemann Nachfolger zu Leipzig erschienen ist. jPreis 75
Pf .) Meyer -Benfey erörtert in geistvoller Weise das gegenseitige
Verhältniß von Kunst und Sittlichkeit , besonders hinsichtlich
der Gebiete des modernen Dramas und der modernen Malerei.
Die Schönheit , ist dem Autor das Symbol der Sittlichkeit und
jede Dichtung führt seiner Ansicht nach zu den Urquellen des
Sittlichen zurück. Die Schrift wird gerade in diesen Tagen größ¬
tem Interesse begegnen, da die Ein - und Uebergrifse der Een
sur in das Reich der Kunst die Gemüther allseitig aufregen.

* Wiesbaden dm 25. März tv08.

ö. Vdlmfammlimcj der ßandwerkskammer.
Im weiterenVerlauf der Sitzung wird der Vonstand ermächtigt,
ausnahmweise, falls dies für zweckmäßig erachtet, auch Kam-
mermitglieder oder Ersatzmänner derselben zu Beauftragten zu
ernennen , und soweit es bereits geschehen, Genehmrgung zu er-
theilen. Des Weiteren wird einem Antrag des Herrn Feger-
Falkenstein wie folgt zugcstimmt: „Die Meisterprüfungskom-
mission für Maurer , Zimmerer und Steinmetze erhalt als 8 9
Absatz 2 folgenden 'Zusatz: „Desgleichen solche Prüflinge , welche
aus einer von Gemeinden oder anderen Corporationen errich¬
teten Gewerbeschule das Abgangszeugniß der letzten Schulclasse
besitzen, wenn die fraglichen Schulen im Unterrichtsplan nach
dem Muster der Kgl. Baugewerkschule eingerichtet sind. Als
Nachweis genügt das Zeugniß des betreffenden Schulleiters ",
und einem gleichen desselben Kammermitgliedes : „Die Ver¬
sammlung wolle beschließen: Der Vorstand der Handwerkskam-
mer wird ersucht, darauf hinzuwirkeu, daß der 8 103a Absatz 3,
Ziffer 2 des Handwerkskammergesetzes vom 26. Juli 1897 und
8 1 Ziffer 1 der Wahlordnung für die Handwerkskammer in
Wiesbaden vom 14. August 1899 dahier abgeändert werde, daß
alle  selbstständigen Handwerker zur Handwerkskammerwahl

baden) des 2,. Oberrhiin Jnf - Regts . Nr . 99 ist zum Leutnant

b£T Schulpersonalien . Versetzt wnrde Herr Lehrer Keller
von Ahausen nach Okriftel , angestellt Herr Fritz Kl rü g zu
1. April in Niederlauken , Herr K. M u l l e r zu Rvd a d.
Weil , Herr Schulamtsbewerber Gg. Klern von 11̂ | um 1
März in Ballnhausen , Herr Schulamtsbewerber L. Diels -Mes
baden zu Alpenrod . - Herr Lehrer K e m P f e r zu Obernhch s
nach Mendorf bei Weilburg versetzt. M ferne Stelle trrtt Herr
Schulamtsbewerber Ho ff mann  aus Frankfurt Herr - e)
B nutz mann  zu Altendiez ist nach Usingen versetzt.

* Renovierung des Schlaffes . Die Arbeiten zur Renovier
ung und Instandsetzung des Schlosses für den .bevorstehenden
Besuch des Kaisers sind im vollen Gange . Dre äußere Fassad
des Schlosses wird , soweit dies erforderlich ist, namentlich am
Balkon und Sockel ausgebessert. Der große Kuppelsaal, der b -
her bei den Kaiserbesuchen stets unbenutzt blreb, soll vollständig
renoviert werden, in diesem Jahre zunächst ble Deckenmalereien
und im nächsten Jahre die Marmorstuckaturen der Wände . D e
prachtvollen Deckenmalereien m griechischer Renaissance , die
auf eine Art Leinewand gemalt und an die Decke angeklebt wa-
ren , haben sich mit der Zeit infolge des stetigen Temperatur¬
wechsels, der noch durch die große Glaskuppel ^ rsta^ wUstirt
von der Decke losgelöst und sind rum größten Theile demolrrt
und zerstört worden . Der Maler Ballm aus Frankfurt a. M.
ist nun mit der Neuherstellung der Malereien beauftragt,wor-
den. Herr Ballin hat die ganzen Malereien zunächst sorgfältig
von derDecke losgelöst, um sich eineKopie zu machen und danach
die Malereien direkt auf die Decke des Saales ars eme Imita¬
tion der Ln Malereien neu herzrrstellen. Weitere sehr um¬
fangreiche Renovierungsarbeiten werden un Kavalrnharrft vo
genommen. Aus diesem Grunde konnte auch, dem „Rh . K. zu-
folge Herr v. Hülsen dort nicht wohnen bleiben, sondern hat
eine frühere Wohnung in der Erathstraße wieder bezogen.

* Protestantcnverein . Gestern Abend veranstaltete ( der
Protestantenverein  im Saale der Loge »Plato bei
sehr guter Betheiligung semen letzten ^winterlichen Vortrag.
Was bleibt uns vom alten Testament ? war das Thema , das
ich Herr Pfarrer Lieber  von hier zu seinem fesselnden Vor-
trag gewählt hatte . Durch die Veröffentlichungen von Prof - De¬
litzsch sei das Thema aktuell geworden. Redner bedauert diese,
oa sie für die Religon gefährlich seren. Habe doch schon dre So¬
zialdemokratie ein Büchlein herausgegeben „Dre- Bibel m der
Westentasche", das sich gerade aus diese wissenschaftlichen For
schungen stütze. Das alte Testament enthalte manches Anfechtba
re aber es besitze auch einen theilwerse echt christlichen Inhalt.
Vor allem sei aus dem alten Testament der Rest der ^ n s p r r a-
t ionslehre  zu entfernen , was Redner sehr eingehend be¬
gründet . Die einzelnen Bücher Moses seien durchaus nrcyt zu
einer Zeit , sondern zu verschiedenen Zeiten geschrieben worden,
ebenso' der Dekalog d. h. die 10 Gebote. Das alte Testament ent-
bült auch Sagen und Mythen . Unhaltbar sei es aber den vorbe¬
reitenden Werth des alten Testaments zu verleu ^ en Der Vor¬
tragende kam hiermit auf den einzig bleibenden Werth des asten
Testaments zu sprechen. Dieser bestehe nicht m lemem aftethrschen
Inhalt oder in seiner Eigenschaft als Geschichtsquelle, londern
darin , daß es eine Offenbarungsurkunde sei. Zu diesen Offen¬
barungen benutzte Gott Männer als lebendige Zeugen und zwar
die Propheten . Sie seien Menschen gewesen, die m ihrer Zeit
und für ihre Zeit gelebt hätten . Herr Pfarrer Lieber  schloß
seinen Vortrag daß in der Schule bei der Stiftshutte , ihrer Em-
richtung , den einzelnen Opfern , der Priesterkleidung usw. nicht
so lange verblieben werden dürfe, ebenso solle man bei derBersuch-
ungsgeschichte sSündenfallj nicht alles wörtlich auffassen. Em
Protestant , der infolge irgend emer wissen,chaftlichen Ausgra-
bung für die Wahrheit fürchte, sei bettelarm . Geschichte und
Wissenschaft müßten zusammengehen, wie es bei der Resorma-
tion durchLuther u.Melanchthon geschehen ser.Mrt dresemGedan-
ken schloß Redner seinen mit großem Beifall aufgenommenen

Vortrag ^^ ^ efiedelung Südwestasrikas . Man schreibt uns-
Bei der Unrentabilität der deutschen Landwirthschaft ist es viel¬
leicht angezeigt, deutsche Bauern mit einigem Kapitalbesitz aus
die Besiedlung des deutschen Schutzgebiets in Sudwestafrika auf¬
merksam zu machen, wo der Deutsche die Gewahr für Erhaltung
seiner Nationalität , Sprache und Sitte und bei einiger stnstel-
liakeit und Genügsamkeit die Aussicht hat , durch ^ arinwirth-
schaft seinen Lebensunterhalt zu finden . Das Schutzgebiet ist
durch üppigen Graswuchs hauptsächlich zur Viehzucht geeignet,
zeitigt aber auch bei genügender Wasserzufuhr alle europäische
Garten - und Feldfrüchte und gestattet, obgleich subtropisch, durch
seine Höhenlage doch auch Europäern jede angestrengte Arbeit
in Feld und Wald . Bei der Dürre des Landes ist es aber dre
Wasserftage , die zunächst klar gestellt werden muß, ehe an eine
intensivere Besiedlung gedacht werden kann. Neben den vorhan-
denen natürlichen Wasserstollen wird gegenwärtig durch Bohrv
nngen Wasser erschlossen zunächst längs der Eisenbahn Swakop-
mund-Miedhuk und in den bereits in Bewirthschaftung genom¬
menen Farmen . Das übrige Weideland wird aber auch auf
Wasser erforscht werden müssen. - Bei dem Andrängen der Bu¬
ren und ihrem Bestreben , innerhalb des Schutzgebietes beson¬
dere Gememdewesen zu gründen , erscheint eine verstärkte Be¬
siedelung des Landes durch Deutsche dringend nothwendrg und
sollten wir bald die nöthige Zahl Ansiedler hinausziehen , wenn
wir dem Schutzgebiet seinen deutschen Charakter bewahren wol-
len Aber gerade aus den weniger bemittelten Kreisen, die das
erforderliche Kapital nicht mitbringen , werden wir unser Arber-
termaterial beziehen müssen. Deshalb befürwortet oer Bericht
des stellvertretenden Gouverneurs von Deutsch-Südwestafrika
vom 28. Dez. 1902 zur Besiedlung des Landes die staatliche Un¬
terstützung und schlägt vor , jeder Familie eine Unterstützung von

10 000 JL  au gewähren und zwar für die Ueberfahrt 1500 JL
das Haus 3500 JL,  Gefährt 3200 JL,  Vieh 2700 JC, denn 15 bis
20 000 JL werden für die Einwanderung und Niederlassung ver¬
braucht bis zu der Zeit , wo der Farmer aus ferner eigenen
Farin seinen Unterhalt ziehen kann Die Unterstützung muß als
zinsloses Darlehen gelten. Zur Sicherheit verpfändet der An¬
siedler seine Farm und läßt die Summe als Hypothek eintragen,
sobald er die Farm durch Abzahlung des Kaufpreis■  fern»inMttfmm erworben hat . Der Familienvater sollte zunächst al¬
lein hinausgehen , sich auf einer Farm als Eleve umsehen, schließ¬
lich selbst eine solche wählen und ein Jahr spater, wenn er em
vorläusiaes Blockhaus gebaut hat , etwa im ^ unr ferne Jamrlie
Nachkommen lassen. Auch sollten nur zur Besiedlung genügend
vorbersttete Farmen den Ansiedlern angeboten werden und dre-
se zu beschaffen, müßte die Hauptaufgabe der Regierung sem,
nicht aber die Auswanderung staatlich zu organisiren . Dre er-
gentliche Unterstützungen sollen in erster Lime Ansiedlern zu
Gute kommen, die sich für das Land brauchbar gezeigt haben und
dürfen nicht dazu führen , das Schutzgebiet mrt abenteuerlichen
Elementen zu überschwemmen. - Im Anschluß hwrM machen
wir auf die Vorträge aufmerksam, dre am 27. " ad 28- Marz
bei Gelegenheit der 20jährigen Stiftungsfeier der hiesigen Ab¬
theilung der deutschen Kolonialgesellschaft gehalten und uns über
die angeregte Angelegenheit, wie über andere koloniale Fragen

unterrAn ŵ rdeNû . ^ ^ ^ M . stierte ^ der Steinmetz
&err Carl Schmidt bei der Firma C. Jung , ^ nh. Fritz ẑung
Stein - und Bildhauerei hier , sein 25jähriges Arbeits -^ ubilaum.
Es ist dies für das genannte Gewerbe gewiß em sehr seltener
Fall Der Jubilar trat im Jahre 1878 als Gehilfe m genanntes
Geschäft ein , welches damals von dem Pfl êr des leigen Besi¬
tzers betrieben wurde . Er war Zeuge, wie sich das Geschäft rm
Laufe der Jahre zu seiner jetzigen Blüthe emporgeschwungen hat
Md wurde auch deshalb von seinem Meister an dem Dubilanms-
tage in jeder Beziehung reichlich bedacht. Auch haben die Colle-
aen welche schon größtentheils sehr lange Jahre neben ihm
arbeiten , dem Jubilar die größte Aufmerksamkeit bewiesen, in¬
dem sie ihm ebenfalls ein schönes Geschenk mit passender An¬
sprache überreichten . Der für den Jubilar gewiß " ^vergeßliche
Tag wurde abends durch eine kleme, von semer Firma veran¬
staltete Feier festlich beschlossen.

* Kirchliche Volkskonzerte. Herr Konzertsanger Eduard .^a-
bich sang in dem letzten Konzert mit dramatisch bewegtem Vor¬
trag die Arie „Es ist genug, so nimm k>enn Herr Eine Seele
die beiden Lieder „Trost im Glauben von Popp und „Hoffnung
von Franz Schmidt , und brachte in denselben die Vorzüge seiwr
mächtigen, wohllautenden Stimme , sowie die Schönheiten d«
herrlichen Compositionen zur vollsten Geltung . - Von Serm
Adam Brühl wurde ein Adagio unserrs hiesigen Komponisten,
des Musikdirektors Herrn Caesar Hochstetter mit schönem vollen

qespielt, wobei er sein schönes Spiel , ebenso wie die, von
stner äußerst wirksamen Orgelbegleitung unterstützte Composi-
tion ins hellste Licht setzte. In den beiden l' eblrchen Streichquar-
tetten von Henry Köhler und Oskar Köhler, welche von den Her¬
ren A. Brühl , H . Keller, T . Brühl und P . Hertel m prächtigem
Ensemble, fein nuancirt vorgetragen wurden , verflochten sich die
melodischen Töne wie graziöses Rankenwerk zu lchorie" HaE-
nien und entzückten alle Hörer . - Heute, Mittwoch Abend wer
den Frau Dr . Franz jSopranj , sowie der Kgl. Kammermusi¬
ker Herr L. Scharr Waldhorn ) die Freundlichkeit haben uns
durch den Vortrag von Liedern von Schubert und Spangenberg
und Hornsoli von C. M . v. Weber , Schumann und Schubert
zu erfreuen , worauf wir gerne aufMerksam machen wollen. Auch
dieses Konzert findet wie immer , bei freiem Eintritt statft

* Militärvcrein . Der Ausflug des „Wiesbadener Militär-
Vereins nach Dotzheim sTurnhallej am letzten Sonntag verlies
bei zahlreicher Betheiligung stn bester Weste. Für angenehme
Unterhaltung hatte sowohl der aufmerstame Turnerwirth , He»
Rück, wie der Verein selbst in bester Weise gesorgt. Bei Musik,
Tanz , humoristischen Vorträgen usw. verliefen die Stunden des
Beisammenseins nur allzu schnell. Allgemein gefielen die Vor
träge der Gesangabtheilung des Vereins , welche sich auch dm -
mal wieder in den Dienst der guten Sache gestellt hatte . Dre
Nacht senkte sich schon hernieder , als dm Ausflügler ^hren Ruck-
weg antraten . Man trennte sich allseits mit dem Bewußtsein,
wieder einmal einen vergnügten Sonntag verlebt zu haben.

* Kostümfest. Die Wiesbadener Mnstlerklause will , wie m
hören etwa Ende Mai ein großes historisches Kostümfest
in der Ruine Sonnenberg (Zeit Kaiser Adolf von Nas an , End
des 13. Jahrhundertsj veranstalten . Der eventuelle riiemertr g
soll zur Förderung der bildenden Künste in Wiesbaden verwew
bet werden. Das Fest wird sich in folgendem Rahmen halten.
Adolf von Nassau weilt auf Burg Sonnenberg , empfangt HM
geistliche und weltliche Würdenträger der Umgegend Rheingra-
fen Ritter usw., bewirthet seine Gäste, spricht Recht usw. us .
Ein Festspiel soll stattfinden und , der Schlug der Veranstaltung
wird der Terpsichore gewidmet sein, so daß auch dre ^ ugen
bei zu ihrem Rechte kommt. Die Einzeichnungslisten sowM
für den Besuch des Festes, als auch zur Mitwirkung m Kostu»
sDamen und Herren ) werden von heute ab cuculiren und <m
in den Buchhandlungen von Mdritz und Munzel , Fester un°
Gecks, Nörtershäuser , Heinrich Staat , sowie im Kunsisaw ,,
Aktuarius , Wilhelmstraße 10 a zur Einziehung aufliegen.

* Kurverwaltung . Wie machen nochmals daraus anfmerst
daß die Lawn-Tennis -Plätze in den Kuranlagen von morgen,
Donnerstag wieder geöffnet sind.

* Verein Creditrekorm . In der gestrigen Generalversam»
lang wurde an Stelle des zurückgetretenen Herrn Meye
Herr August G r i n als Geschäftsführer gewählt . Das bisheM
Vorstandsmitglied Herr E . Grade Witz  lehnte eme Wieder
wähl ab , an seine Stelle wurde Herr M , e y e r gewählt.

* Der Wahlverein der sreisinnigen Volkspartei " hält Heue
Abend" 8V2 Mr im Gartensaal des Friedrichshofs seme dies¬
jährige ordentliche Generalversammlung ab. Aus der Tageso
nun steht vor allem die Neuwahl des Vorstandes und em m
trag des Justizraths Dr . Alberti  über „liberale Poli !'^
Der letztere Gegenstand, daß im Anschluß an diesen Vortrag °
kommende Reichstayswahl gestreift werden durfte , laßt em ,
guten Besuch der Generalversammlung erwarten , zumal
nicht nur die Mitglieder des Vereins , sondern auch andere
sonen, soweit sie sich zur freisinnigen Partei rechnen, eingela--'
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* Rcsidenztheater . Morgen Donnerstag

Passagier " wieder das Publikum , durch siin
soll „Der blinde

; a iti  Hutvn . wu» __ ' liebenswürdig^
Wesen erheitern . In Sven Lange's „Stille Stube " spielen d»
Tainen Albrecht, Spieler und die Herren Otto , Bartak , Swr
die Hauptrollen . Das poesievolle und stimmungsrerche ©“f1"
spiel, das in der nordischen Heimath sehr geschätzt wird , wrrv
len Verehrern der ernsten Muse willkommen sein.

* Eine intereffante Vcrmählimgsanzeige kommt aus'yame LZermaylunnsnnzeigc uwiuu uu » - - --
bürg : Herr Kgl. Kapellmeister Prof . Schlar zeigt seine °°

-ung mit seiner Frau Nellh, geb. Br o » t
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* Königliche Schauspiele. Erneuter Hindernisse wegen wird
Donnerstag , den 2. März nicht die angekündigte Oper „Faust
sondern „Fidelis " im Abonnement C zur Aufführung gelangen.

* Straßensperrung . Die Albrechtstraße zwischen Adolssallee
und der Nikolasstratze wird zwecks Neueindeckung des Fahr¬
damms aus die Dauer der Arbeit sür den Fuhrverkehr polizeilich
gesperrt.

* Besitzwechsel. Herr Apotheker Wilhelm T h o m as ver¬
kaufte sein Wohnhaus Adelheidstraße 6 an Herrn Sensal Meyer
Sulzberger . . ^

* Das Mehr des Reingewinnes des Allgemeinen Vorschuß-
und Sparkassenvereins gegen das Vorjahr beträgt nicht, wie es
infolge eines Druckfehlers in unserem gestrigen Bericht lautete
über 13 Millionen , sondern über 13 Mille . Hoffentlich waren
die Mitglieder , welche aus unserem Blatte den ersten Bericht
über die Versammlung erhielten , ob der hohen Ziffer nicht zu
sehr erschrocken.

Hs Biebricher Kirchenstreit. Dieser Tage stand vor dem Land¬
gericht wiederholt Verhandlungstermin in der Klagesache an,
bei der es sich bekanntlich um nichts geringeres als darum han¬
delt, festzustellen, daß dem Staatsfiskus die Verpflichtung zur
Tragung der Kosten des evangelischen Kirchenneubaues resp.
grundsätzlich der Kirchen-Unterhaltungskosten im Allgemeinen
obliegt, doch wurde ein Urtheil dabei noch nicht gefällt, vielmehr
ein weiterer Termin auf Freitag , den 8. Mai angesetzt.

* Diebstähle. Aus dem Garten einer Villa an der Weinberg-
.straße wurden eine Anzahl Rosenstöcke im Laufe des Winters
gestohlen. — Vom Sonntag zum Montag sind aus einem Neu¬
bau an der Erbacherstraße mehrere Arbeitskittel , ein Rohrbeil
und eine Maurerkelle entwendet worden . — Einem Bäcker in
der Seerobenstraße wurde ein schwarzer Anzug und eine Ta¬
schenuhr gestohlen. — In der Schiersteinerstraße wurde gestern
einem Laufburschen eine Quantität Butter gestohlen.

* Verhaftet wurde am Montag der in dem Kolonialwaaren-
und Delikatessengeschäft von B . in der Schiersteinerstraße be-
dienstete Hausbursche Schiller . Er hat , während sein Dienstherr
abwesend war , die Kasse mit Hülse eines Büchsenbrechers ge
öffnet und daraus 480 JL  entnommen , und zwar soll dieser Be
trag nicht auf einmal sondern nach und nach entwendet worden
sein. Herr B ., welcher das Fehlen des Geldes bemerkt und den
unehrlichen Hausburschen schon lange in Verdacht hatte , ließ
bei ihm durch die Polizei eine Durchsuchung seiner Person vor¬
nehmen. Bei einer Leibesvisitation fand man das Geld im
Strumpfe versteckt vor . Der Mann soll in anderen Ge
schäften, wo er bedienstet gewesen ift Betrügereien verübt
haben.

* Eine Amazonenschlacht. Die Ehefrau R . und die Ehefrau
Sch . bewohnen gemeinsam ein Haus in der A.-straße , wo die
Eine Mk. 1000 Miethe zahlt und zeitweilig einen ausländi-
schen Oberst bei sich im Logis hat . Am letzten Pfingst -Sonn-
tage kam es zwischen den Damen zu einem recht erbitterten
Zusammenstöße . In einem der oberen Stockwerke nämlich
stand eine alte Treppe , welche beiden Parteien insofern hin¬
derlich war , als sie ihnen je nach dem Stand den Zugang zu
ihren Mansarden versperrte , und an der die Ehefrau Sch . sich
obendrein ein gutes Kleid bereits zerrissen haben wollte . Ge¬
legentlich eines zufälligen Passirens fand die Sch ., daß die
Trepche von ihrer ursprünglichen Stelle weggenommen und
mehr nach ihrer Mansardenthür zu geschoben worden war.
Das paßte ihr natürlich durchaus nicht , ihre Vorstellungen
veranlaßten die Andere , nicht den früheren Zustand wieder
herzustellen , sondern führten nur zu einem hitzige Wortge
fecht. Kurz nachher , um die Mittagszeit , erschien Frau Sch.
zum zweite Male oben ; diesmal anscheinend mit der Absicht,
sich selbst zu ihrem Rechte zu verhelfen . Sie hatte die Leiter
angefaßt , um sie mit höchsteigener Hand wieder nach der an¬
deren Seite zu schieben; da trat ihr Fran R ., den „pot de
chambve" mit duftendem Inhalt in der Hand , entgegen . _In¬
dem sie die Leiter ebenfalls erfaßte , wollte sie dieselbe an ihrer
Stelle festhalten ; es entspann sich dabei ein Hin - und Her¬
zerven, von dessen Intensität die Thatsache einen Begriff
giebt , daß eine Treppenstufe von der Leiter sich loslöste . Zu¬
fällig geschah das dort , wo die Ehefrau R . gefaßt hatte . Sie
behielt das Brett , an dem sich verschiedene Nägel befanden,
in der Hand und verarbeitete dann , indem sie von deren „Ver-
hältniß zu ihrem Obersten " sprach, und ihr auch sonst ihr
ganzes Schimpfwörterlexikon an den Kopf warf , in der
nachdrücklichsten Weise den Kopf und Arm der Gegnerin.
Unter „dem Verhältniß des Obersten ", versichert sie heute , tvo
ihre Nerven sich etwas beruhigt zu haben scheinen, habe sie
keineswegs irgend etwas Ungehöriges verstanden wissen wol¬
len ; es habe nur anspielen sollen auf die Thatsache , daß sie
sich mit dessen Möbel gebrüstet . Auf die Hülferufe der Miß¬
handelten eilten deren 2 Söhne herbei , welche natürlich als¬
bald zu Gunsten ihrer Mutter intervenirten , mit Worten
nicht nur , sondern auch mit der That , und von denen Einer
sich dabei mi'tsammt seiner Mutter mit dem lieblichen In¬
hal des „Pot de chambrc " über und über begossen sah. Die
Schlacht , bei der die Zungenfertigkeit der Combattanten sich
so ziemlich die Waage gehalten zu Haben scheint, fand ihren
Thaten der beiden Amazonen für gleichwerthig , erachtete
Abschluß mit dem Abzug der Ehefrau Sch . — Die Szene bat
der Anklagebehörde Anlaß zum Einschreiten gegen beide Da-
men wegen Körperverletzung resp . wechselseiitger wörtlicher
Beleidigung gegeben ; das Schöffengericht jedoch hielt die
diese für compensirt und kam zu einem Freispruch bezüglich
beider Angeklagten , während die Ehefrau Sch . die Meinung
vertritt , daß bei dem Wortkampf sic doch unzweifellos die
Besiegte gewesen sei und als Nebenklägerin die Berufung wi-
der das erste Urtheil eingelegt hat mit dem Anträge , der Geg¬
nerin den Siegespreis in Gestalt einer möglichst kräftigen
Strafe zuzusprechen. Die Strafkammer gab heute diesem
Anträge nicht statt . Sie bürdete die Kosten der Berufungs-
nstanz jedem Theile zur Hälfte auf , so daß immerhin die
'ndw die Leutchen ziemlich theuer zu stehen komint . Viel-

h, dient das ihnen zur Mahnung , in Zukunft Frieden im
mfe zu halten.

lichen Untersuchungen in Baalbek in Syrien statt . Unter den
Geladenen befanden sich außer der Umgebung des Kaffers
und der Kaiserin , Reichskanzler Graf Bsilow , Finanzminister
von Rheinbaben und der Vorstand der deutschen Onentg^
sellschast. Nach Beendigung des Vortrages unterhielt sich
der Kaiser mit einigen Herren lebhaft über Baalbek und den
Stand der Ausgrabungen . — Ein neuer Anarchistenprozeß
wird am 27 . ds . vor dem hiesigen Landgericht I verhandelt
werde Der Stuccateur Roehl wird sich wegen öffentlicher
Aufteizung zu Gewaltthätigkeiten und öffentliche Auffor¬
derung zum Ungehorsam zu verantworten haben . Aus
Kiel wird berichtet , daß Polizeipräsident von Puttkamer dem
Direktor des Schiller -Theaters die öffentliche Aufführung von

fceftfe Telegramme
» Berlin 25 März. Vor dem Kaiserpaar und einer

Mreich geladenen Gesellschaft fand gestern Abend der ange¬
kündigte Vortrag über die Ausgrabungen und wifsenschaft-

Max ' Dveyer 's „Das Thal des Lebens " verboten hat . — Im
Thalia -Theater hatte gestern Abend „Der Posaunenengel,
eine von den Direktoren verfaßte Ausstattungsposse , ernen
großen Erfolg . - Paul Heyse's Trauerspiel „Der H« üge
erzielte bei der gestrigen deutschen Uraufführung rm Ltadt-
theater zu Hamburg einen mehr darstellerischen als litterari-
schen Erfolg und bileb ohne tiefere Wirkung auf das Publi¬
kum , das der opernhasten Aufführung des Stoffes wemg ^ In¬
teresse entgegenzubringen vermochte . Tolstofis „llufers .eh-
ung " kam gestern in einer theatralisch sehr geschickten Bear¬
beitung von Bataille im deutschen Volkstheattt zu Wien mü
starkem Erfolge zur Aufführung . Tolstois polrtrsche und re¬
ligiöse Ideen werden in dem Stück kaum berührt , doch mt-
hält es Szenen , die ein großer Dicytergerst belebt . — Em
Leipziger Blatt hatte berichtet , daß Paul Heyfe sich geäußert
haben solle, seine „Maria von Magdala " sei m Berlin ver¬
boten , weil die persönliche Meinung des Kaisers oder der
Kaiserin zu seinen Ungunsten in die Wagschaale falle Wie
dem Börsen -Courier versichert wird , ist irgend crne Aenßer-
ug des Kaisers oder der Kaiserin nicht gefallen oder auch
nicht bekannt geworden . Jedenfalls habe solch Aeußer-
ung die Haltung der Behörden dem Heyse'schen Werke gegen-

LondonW ^ März . Von den Barbados -Inseln wird gemel
det: 300 Mann sind nach Trinidad abgegangen, um die revoln
tionäre Bewegung zu unterdrücken. Bei den Unruhen , sin150
Personen getödtet oder verwundet worden . Die Bevolker. g
scheint weitere Kundgebungen zu beabsichtigen. Es sind daher
umfassende Vorsichtsmaßregeln getroffen worden.

* London, 25. März . Gestern wurden interessante Verju-
che mit einem neuen Unterseeboot °°rgen °mmen im Bei-
sein des Chefs der Admiralität sowie emer Anzahl höherer JJ a
rine -Offiziere . Das Resultat soll ein sehr befriedigendes sem.
Doch wird dasselbe geheim gehalten.

* Pisa , 25. Mörz . Der bekannte Graf V e ro ne s e wurde
auf der Fahrt zum Leichenbegängniß des Erzbischofs Cappom
infolge Scheuens der Pferde ars dem Wagen geschleudert uiw
blieb sofort todt.  Der Kutscher wurde lebensgefährlich ver-

k |5t* Petersburg , 25. März . In Belostok fanden im Theater
sozialdemokratische Demonstrationen  statt , wobei es zu
einem blutigen Handgemenge zwischen Arbeitern und der Poli¬
zei kam. Auf beiden Seiten sind zahlreiche Verwundungen vor-
gekommen. Ueber 20 Personen wurden verhaftet.__
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredatteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sammtlich m

W iesbaden ._ _ _

Anszuq aus Dem Civilstands-Registcr der Stadt Wies¬
baden vom 25. März 1903.

Geboren:  Am 19.März dem Taglöhner Ludwig ^Ott
e S ., Konrad Nikolaus Eduard . — Am 22. Marz dem ^ ag-
löhner Karl Schneider e. T ., Hedwig Lydia — Am 19. Marz
idem Herrnschneiider Jakob Weis e. T ., Klani Wilhelmme
Frieda Margaretha . - Am 23 . März dem Schremergehulfeii
John Belitz e. S . Wilhelm Rudolf Christian . - Am M Mmz
dem Cementarbeiter Jtalo Del Piccolo e. S ., Giuseppe Gag-
liano . — Am 16. März dein Möbeltransporteur Carl Engell
Hardt e. S ., Paul . — Am 17. März dem Taglohner Friedrich
Völker e. S ., Johann Friedrich.

Aufgeboten:  Der Cigarrenmacher Wilhelm Jüt-
dolph zu Witzenhaufen mit Wilhelmine Jmmke hier - Der
Kutscher Maximilan Maier zu OffeNbach mit ünna Kaczm -
rek zu Offenbach . — Der verwittwete Oberlehrer Georg Ki¬
ster zu Paris niit Marie Josephine Mathilde Troester zu
Straßburg . — Der Zimmermann Georg Wagner zu Schwal¬
heim mit Katharine Marie Margarethe Kreuter das Der
Apotheker Richard Staehely zu Frankenthal mit Elisabeth
Klepper hier . - Der SpenglergeMfe August Klem cher Mit
W Helm ne Schäfer hier . - Der Postassistent Wühelm
Schum7nn hier mit Jda Göttel hier. - Der Kaufmann
Auaust Weckler hier mit Martha Fleischhauer zu Tübingen.
— Der Küfer Wilhelm Brandt hier mit Elisabetha Lorenz

^Gestorben:  Am 23 . März Kaufmann Eduard Gol^
schmidt 75 I . — Am 24. März Alffed , S . des Taglohnscs
SÄfert - 1 I . - Am 24 . März Marie geb. Sahmer,
Eheftau -des Taglöhners Johannes

Donnerstag, den 26. März 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kurorchesteri

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hsrmann Irmar.
Nachm , i  Uhr:

1. Herzog Alfred - Marsch . . > »
2. Ouvertüre zu ..Preziosa “ . , -
3. Variationen über ein slavisches Lied aus

„Coppelia “ .
Cavatine ans „Lucia “ . • • • <

Harfe -Solo : Herr Hahn.
Cfarinette -Solo : Herr Seidel.

Vorspiel zu „Diamileh “ . . • • ■
Andaute religiöse für Violine

Komz4k.
Weber.

Delibes.
Donizetti.

I « au« mit Thorfahrt tSüdv.). gr. Hof, Werkftätte für
jedes Geschäft geeignet, gnt rentnend . unter günstigen
Bedwaungen bei sehr kleiner Anzahlung zu vertäu,en.
Bedingung » N ^ th Feilbach , Nicolasstraße5.

IFeines Etagenhaus . Süd viertel, ruhigste Lege, für die Taxe
wegen Wegzug zu «.« tgufen. ^olasstraße 5.

«iAttä mitten in der Stadt , mit Laden billigst zu verkaufen.Haus. Wittenm SeiU)#d)  Nicolasstraße 5.
Haus mit Läden, auch geeignet für ein Wein -Ncstaurant.

zu verkaufen. Math . Fcilbach . Nicolasstraße 5.

Baupläne , Villen . Etagenhäuser in allen Lage» zu v» -
kau,°n. Hypothekeii ^ vernuttw^ 6.

Solo -Violine : Hr . Konzertmeister van der Voort.

Bizet.
Thome.

Studentenlieder -Potpourri
Valse des fleurs aus „Casse -Noisette “ » >

Abends 8 Uhr:
Ouvertüre zu Goethe ’s „Faust “ • • • •
Adelaide , Lied . . . • • • •
Capricante , Marsch -Caprice . . - -
Frühlingsstimmen , Walzer . , . « -
Mariettii , Lustspiel -Ouverture .
Sphärenmusik , Adagia aus dem Streichquartett

in C-moll . . . . - • ■
Fantasie aus „Die Hochzeit des Figaro “ . .
Auf der Jagd , Schnell -Polka ■

Herold.
Tschaikowsky

Lindpaintner
Beethoven.
P . Wachs.
Joh . Strauss.
Gade.

Kubinstein.
Mozart.
Joh . Strauss.

WWeie.
Donnerstag , de» 26 . März 1903.

87 Vorstellung . 42. Vorstellung im Abonnement U.
(Srofte Ouvertüre ( Nr 3 ) in C - dur zur Oper

. „ Leouore"
von L. van Beethoven.

F i d e l i o.
Große heroische Oper in 2 Akten von H. Treitschke. Musik von

L. van Beethoven.
Musikalisch- Leitung : Herr Kgl. *U . eameifter Prof . Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Don Fernando , Minister . .
Don Pizarro , Gouverneur e. StaatS -Gefangmsies
Florestan . ein Gefnigener.
Leonorr , seine Gemahlin , unter dem Namen Fidelw
Rocco , Kerkermeister.
Marcelline , seine Tochter . . » > >
Jaquino , Pförtner.
Ein . .

Uter j Staatsgefangener * ' .
Staatsgefangene . Offizlere. Wache.

Die Handlung geht in einem spanischen Staatzgefangmst' einige
Meilen von Sevilla vor.

* •  Leonore . . Frau Kaschowska
vom Großherzogl. Hostheater in Darmstadt a. te>.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren gelchto>sen und erst
nach Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem I . Akte findet größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9 '/« Uhr.

I

Herr Ruffeni.
Herr Miill -r.
Herr Kalisch.* *
Herr Schwegler.
Frl . Robinlon.
Herr Henke.
Herr Berg.
Herr Schmidt.
Herr Engelmann.
Volk

88 . Vorstellung
Freitag , den 27 . März L80L.

42. Bornellnng im Abonnement D.

Die versunkene Glocke.
Ein deutsches Marchendrama in 5 Akten von Gerhart Hauptmann.

* * * Rautendelein . . Frl . von Flindt.
vom K. K. Hofburgtheater in Wien.

Anfang 7 Uhr. — GewöhnlichePreise. _

Nesidenz -Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Donnerstag , den 26 . März 190 » .
Abonnements -Vorstellung . Abonnements-Blllets gültig.

Zuin IS . Male.
Novität. Der blinde Passagier. Novität,

Lustspiel in 3 Akten von Oscar Blumenthal u. Gustav Kadelburg.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Freitag , den 27 . März 190 » .
Abonnements -Vorstellung . AbonnemeiUs-Bill -ts gültig.

Ur-Slufführung, ix«
Die stillen Stuben.

Schauspiel ln 3 Akten von Sven Langen. Aus dem Dänischen
übersetzt von G. I . Kleit. Regie: Alduin Unger._

Zur Aushülfe
eine zuverlässige Person zur
Führung des Haushalts
und für die Küche gesucht.

Näheres in der Expedition
d. Bl.

Schlosserlehrling
sucht 148Louis Moos,

Uorkstr. 1A.

E,in zuverlässiger Fuhrknecht
gef. Adlerstr . 51 . 146
Möbl Zimmer

an besseren Herrn zu vermietben
Adlerstr . 48 . 1 l. 145

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Scdanstr . 5 , Hth.
1 St . links . ' _ 147

Droschke mit Nummer
zu verkaufen . 1o8

Näh , in der Exp, d. Bl . 158

Grite RMkbeiter
sofort gesucht. 156

B - Marxheimer.
25 —80 tücht. Erdarbeiter

ges. bei H . Roffbach , Ludwig,
straße 8.

Herren-Anzüge,
Sommer. Ueberzieher zu verkaufen
154 Dotzheim crstr. 42 , 1.

Em braver Junge
für leichte Beschäftigung gesucht
160 Marktstr 6, 2 St . r

Wohnhaus
— 8 große Zimmer, Bad , 5
Kammern, Trockenboden, Bügel¬
stube, 4 Kellerräume, Waschküche
— in großem , gut angelegten
und ertragsreichen 1217,52

Nutzgarten
lhaupts. seines Taselobst enthaltend ) ,
mit schöne « Fernsicht in ' s
Mainthal im Weichbild Frank'
surt's (direkte Straßenbahnver-
bindung gesichert), ist

preiswerth zu
verkaufen.

Angebote u. H . B . 930 an
Haasenstein 8( Bögler , 21.«® .,
Frankfurt a. M erbeten.

werden
nach den
neuesten

und zu billigen Preisen ängefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
MichelSbe«g ?, Korbl. 8696

Zteppiirlkell



Wie een
wird jeder mit Tauber ’*

Strohhut -Lack
überstrichene Hut . *— In allen Farben vorräthig.

Cli sp.  Tauber,
„Nassovia “ Drogerie , Kircbgasse . 1

&cll

ohne Me nicht aus, di- nicht gewichst
sind mit Krebs -Wichse»
denn sie giedt de» schönsten

Glanz.

1195/52*

Ausgezeichnet für klare Stimme,
unentbehrlich für Sänger n. Redner.

per Schachtel 28 Pfg. zu haben in Apothekenu. Cragerien.
Fabrik ohemuch-ahnrmaoeutieoherPrkparate.

A*F*HHPascoe -Bad Hombur &v.d.H

—— I

Wiesbadener General-Anzeiger. 18. Jajrgang.

DstsiKsMIiß.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem uns so schwer be¬

troffenen Verluste, insbesondere für die prachtvollen Blumenspenden, sowie Herrn
PfarrerVeesenmeyer  für die trostreichen Worte am Grabe, sprechen wir allen auf
diesem Wege unseren tiefgefühltesten Dank aus. *34

Familie Molai.
Familie Heinrich Uollmer.

Umzüge
Zum

und für Brautpaare!
Möbel und Betten.

<U*€ 0r >20  Musterzimmer.

Gegen Baar! Auf Theilzahlung!

Waarenbans I Wolf,
Friedrichstrasse 33, Ecke Neugasse.

Deutscheu. Italienische
beste and lrisebeste Lied-

EIER
p. Stck. 4‘|*. 5, 6*/. . 6 u. 7 Pf.
25 , 1,10,1,20, 1,30, 1,40,1,70.

Land -Eier
gestempelt , garantirt ganz

frische Trink -Eier 9310
p. Stück 8 Pf, 25 Stück 1,90 M

Bei Abnahme von 100 Stück,
sowie Kisten von 720 u. 1440 St.
zu bedeutend herabge¬
setzten Preisen empfiehlt

6. Hornungs
Eier - u. Butter -Grosshandlung,

3 Häfnergasise 3
Teleph . 392. Teleph . 392,

Lieferung von 25 Stück
an nach allen Stadttheilen

frei ins Haus.
Für Metzger!

Guterh. Metzgerkarren, Klotz g
öfdjncibige Wiegemessern billig zu
verlaufen. Näh. Hellmundstr. 40,
1 St . l. «692

Mobiliar-
Vsrttsigenmg.

Wegen Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags am
Donnerstag , den 26.  März er..

Vormittags 0 '/, « «d Nachmittags S '/r Uhr
beginnend,

«2 Kapellenstraße2
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

1 schwarze Salon -Einrichtung , best, aus : Verticow,
Schrciblisch, Antoinetten- und Spieltisch, Spiegel m Trüinequx
u Sopha mit 6 Sessel. 1 Plüschgarnitur , best, aus : Svpha,
2 gr. u. 6 fl. Gessel, 3 voll st. Nutzb .-Bette » . 3 vallst, lack.
Seiten, 2 Waschtoiletten mit Marmor, Nachttische, zwei
Spiegclschriinke Nußb. u. lack, ein. n. zweithür Kletderschränke,
Kleider- und Handtuchständer, Ottomanen, 1 Nußb.»8chreibtisch,
Antoinetten. u,td andere Tische, Stühle, Schaukcstessel, Noten¬
ständer, span. Wand, Teppiche, Linoleum, Vorlagen, Spiegel,
Bilder, Stehlampen, Waschaarnituren, Sportwagen, Waschtische,
große Badewanne, 1 Sitzbadewanne, Waschbütten, Lichen Treppe
mit zweiseitig eis. Geländer, Stthleiter, G-sinde-Betten, Glas,
Porzellan, Küchen-Eiurichtuiig, Küchen- und Kochgeschirr und
dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor der Auktion.

Wilhelm Melfrich,
Auktionator und Taxator.

130 Geschäfislokal: Schwalbacherstr . 1,

Heute Donnerstag
Fortsetzung der

SUder am Samstag, den 28.März,von3Uhrim Schulgebäude (Schulberg) stattftndenden Prüfung
unserer Religionsschüler lade ich die Eltern und sonstige An¬
gehörige derselben ergebenst ein.

Der Stadt - und Bezirks Rabbiner:
149 I >r . M . Silberstrin.

Mobiliar-

Versteigerung
von Wolle , Strümpfe und Emaillegeschirr in meinem Ver-
steiAerungSlokale Kirchgaffe 19 , hier, im Hofe links.

Wilhelm Runter,
beeidigter Auctiouator und Taxator.

_ Dotzheimerstraste 27. _

ätClltC etc . erwirkt
trnst Franke, ÄÄ.

Sie
sparen

viel
Geld,

wenn Sie die so beliebten Trikothemden mit Vorhemden¬
einsatz bei mir kaufen . Die Hemden sind au»
bester Seht egyptischer Bfacco -Baumwolle
(Pl !an *enfaser ) hergestellt und kosten in Sommer¬
qualität bei Brustbreite von

96 102 108 114 cm
klein mittel gross sehr gross

4.— p. St.Mk. 3.25 3.50 3.75
Passende Vorhemden, Ia . Qual., 7o Pf . u. Mk. 1. .

Anfertigung von Extragrössen in kürzester Zeit.

L. Schwenck, 9 Mhlgasse 9,

Verweigerung.
Zufolge Auftrags versteigere ich am

Freitag , den 27.  März er.,
Vormittags SV« Uhr

beginnend, in der Billa „Eutychion ",

14 Mainzerstraße 14,
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

4 vollst. Betten, Waschkommoden mit und ohne Marmor, Nacht-
tische. Kleiderschränke, Sakon-Garnilnren in Plüsch, u. Moquet-
bezug, Sophas. Lbaiselongucs, Kommoden, Lonsolen, Schreib-
tische, schw. Verticow, Tische und Stühle aller 'Art, Spiegel,
Teppiche, Vorlagen, Läufer. Gardinen, Tischdecken, Deckbetten,
Kissen, Kutten, Waschgarnituren, Waschtische, ll. Badewanne und
noch vieles Andere mehr

meistbietend gegen Baarzahlung. 109
Besichtigung2 Stunden vor der Auktion.

Wilhelm Melfrich,
Auktionator u Taxator.

Geschäftslokal: Schwalbacherstr . 7._

ISothaer LevenSversicherungsvank
sälteste und grünte deutsche Leücusversicheruilgstmstalt).
Bersichcr « ngs bestand am 1. F -br. 1003  :  837 Will . Mk.
Versicherungssummen , anSgezahlt seit L >̂2» : 402 Mtll . Mi.

Die höchsten Versicherungsalter(einfach ans Lebenszeit, getmichtes
Dividendensystem) sind thatsachlich  bereits p r ä m i e n f r -1  und
erhalten sogar eine jährlich- Rente.

Bankfonds 273 -/5 Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1902 : SO biS 1» 5°/« der Jahres-
Normal -Prämie — je nach dem Alter der Versicherung.

Vertreter in Wiesbaden:
Hermann Mühl , Luiscnstraße 43.

Kölnische Unfall - Versicherungs-
Actien - Gesellschaft in Köln*

Unfall . , Reile -, Haftpflicht -, Eautions -und Earantie -, Sturm,
schaden-, Einbruch-und Diebstahl-, sowie Gla-S-Bersicheruug

General-Nepräjentant : Hermann Kühl,
General-Agent: Heinrich Dillmann.

Bureau : Luisruftrasie 43 . . • 8I
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot , Bismarckrtng.4

emlLilung rum
Momt*

ment

.Zügen
llluftrierte

wochenfchnfl für liunft und leben
beraiugcbcr- Dr. 6t0tg llirth.

Prcts pro Quartal8 M. 50 Pfg. einselnuramtr 30 Pffl.
jede Hummer mit neuem farbigem Citelblatt.

umet den KUiittlerlftMltttrarlfttenwoMenschnsien nimmt
Me.Juaentl’ die et(WStelle ein: sie ilt die tnierejvnlede, mein
gelefene und mettoetbreitetfte. caslldt erwlrlt: f.t ßtö »ene
freunde, allüberall, roo denlltver hnmot und Irteusrant ein.
»evnrgert ßnd.

Ständige Anklage: 52,000 Efemplare.
alle

neftmen
«u» auf die
erfdjlcncnen
gänge der
entgegen. proöenunnnern fcoftenlos durd) den

München, Verlag der Jugend.falbergrabenM

ostimmt zu haben : Uofapotheke , Dr. Keim ; Löwen
_ potheke, Dr. Kurz ; Taunusapotheke , Dr. Jo . Meyer : El

Tneiesienapotheke , v. Meyerfeld ; Wilhelmsapotheke , M. Miick |
Kronenapotheke , A. Müller ; Viotoriaapotheke , J . Rau ; Adler¬
apotheke , A. Seyberth ; Bismarckapotheke , am Ring. 1218/53

Warr .m denn in die Ferne schweifen,
Sieh ', das Gute ist so nah ' !

Sturmvogel
„Sturmvogel " ist ein erstklassiges Rad and schnell

erhältlich zu billigem Preise.
— Man verlange unsere Preisliste . —

Deutsche ^ Inpninottol Mebv.
Fahrradwerke CÖLHI IllllUl ^ci Grüttuer,

BerliU 'Halensee 97.

Nähmaschinen! Nähmaschinen!

ii

nt
2
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1
Wohnungs-Gesuche

Ä Zimmer
und Küche, nebst kleinem Stall u.
etwas Hof für kinderlose Eheleute,
pünktliche MietbezahlerP. 1. Juli
zu miethen gesucht.

Offerten u. J . J . 10014 an die
Exped. d Bl._ 10014

Vermiethungen.

Eins . möbl . Zimmer
, znvm. Feldstr. 22. HH. 21.  103
S ^ ahnstr. 16, 2 l. Man,, an emz.
<0 Person zu verm. 0963

Biöbl . Zimmer
z» verm. Kirchgasse 54, 3. 0904
•Oum junge amt. l'eute tonnen
•ö  sollst. Kostu. Logis erbalten
Schützenhofstraße2,  Ecke Lang»
gaffe, 3. Stock.  544a
/C,in anständ. jung. Mann erh.
>2- Kost u. Log. (wöchentl. 10 M.)
auf gleich. Neugasfe9. 3 l. 12
dULtlilipPsdergftratze 331 l.,

möbl. Wohn- und Scklas-
zimmer mit Balkon per 1. April
zu vermielben. 100

Pa MiltzkBr, 3
bocheleg. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erker, Balkons u. Bcrranda.
Diele, Winlerg. Badez., Küche,
reicht. Zub., Haupt- u. Nebentreppe
per sof. z. verm. Näh. b Besttzer
4488 M , Hartma nn . Pr.

5 Zimmer.
»I dolfsallee 4 » , 3. Elage,
XI  freie Auss., 5 gr. Z. m Zu¬
behör. auch Bad, Speisekammer,
Kohienaufzug. zu verm Auskunft
das. Part . Fern spr. No. 2o48. 9877

4 Zimmer
«herdernratze 13 uno 15
«LJ 2 Treppen hoch, sind Woh«
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör fof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch. 155
«h r̂dcriir. 1b, Ecke Luxemburg-
«£ 7 stivße, sch. 4. Zimmer Wohn,
m. Bad U. reich!. Zubeh. fof. zu
v-rm. Näh, 2 St . r . 9296
«Hleuvau Philippsberg v. 8 ^,
VI 4.Zim,«Wohn, per 1. April
z. bin. Näh, daselbst._8671

Riehlstratze 17
sind 2 Wohnungen» je 4 Zim. in
2 Et. aus gleich od. spät, zu vm.
Näh. Riehlstraße 17, 1. Et. 8549
^ .aalgasse 38, 2. El., 4 Z., Kuche
Äk u Zubeh., fof. ev. 1. April
zu vm. Anzus. v. 10- 12 Bm. u.
3—5 Uhr Nachm. Näheres bei
August Köhler. _9004
Schier, «einer,tr . 22 , Neub.f

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh daselbst_4520
LAborkstr. 4, Wohnung von vier
Xy  Zimmern, Balkon, Mansarde
und Zubehör per 1. April zu ver-
miethen. Näheres Parterre im
Laden._ __ 9849

3 Zimmer.
«Neubau , Dotzheimerstr. 57^
VI  3 - u. 4-Zim-Wohn., d. Neu¬
zeit entsprauf 1. April zu vm.
Näh, im Hth._ 9027
Sl | nderw. Untern. 3«Zim.-Wohn.
XV  vom 1. April ab zu verm.
9925_ Römerbrrg 33, 2 l.
OlJ -eub. Schiersteiner,rr.
«vl - direct am Kaiser Fr . Ring,
3»Zimmer-Wohnungen, d. Neuzeit
entsprechendausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh, daselbst._ 4H21
“ 2 Zimmer.
«Llohnung m. Stallung, Remise

u. Fulterraum aus 1. Juli
zu verm. Näh. Aarstr 20. 16
^ > achwodn., 2 Zim. u. Küche soff
iXJ  oder später zu verm.
113_ Neugasse 22, Lad.

Souuenberg,
Rambacherstraße, 2 Zimmer, Küche
mit Zubehör, sowie 1 Stall für
2 Pferde, Heustall auf 1. Juni zu
verm. Karl Pfeiffer, Bäckermeister,
daselbst. 9527
Dotzheim , Wiesbadenerstraße 50.

Wohnungen, 2 Zimmer und
Küche, per 1. April zu vermiethen.
Näh, daselbst. _153

1 Zimmer.
Sil dterstr. 57, Dachzimmer und

Küche per 1. April zu verm.
Näh, nebenan im Laden._139
«ih -instr. 68, 3, schönes Zun.,
tfl Straßenseite, per 1. April
1903 z. vm. Näh, das. 2 Tr . 8697

Ounge Leute erbalten Kost und
^ Logis. Riehlstr. 4 3. 6861
f fi*i» sch- möol Zim. m. 2 Bellen

(ftp. Eing.j an 2 Herren zu
verm. Ecke Römerberg 39, 2r . 69
FKln Mädchenk. Schlafstelle erd.
^ Stiftstr. 12, Htb. 65
/Flchwalbacherstr. 27 finden Arb
V© im Mtb. 1 St . rechts Kost
und Schlafstelle.  9979

Wrßeiidßr. 8. l r.
möbl. Zimmer zu verm.  9340
^Lchön möbl. ungen. Zimmer an
'V bess. Herrn sof. zu vermiethen.
Uorkstraße 16, Part . 27

Penstoneu.
Villa Margarethäs

Schützenftrafie 12.
per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermiethen. Näheres bei Bes.

Max Hartmann,
6355 Schützenstraße3. Part.

Anden.

^j Verschiedenes. |jj

Lager
sämmtl.

Sohl - und Oberleders
«auch im Ausschnitt).

Alle Schuhrtilel. wie
^ Creme, Lack, Schür-

. bänder, Nägel, Stifte,/
! Eisen, engl. Hanfgarn,I
, Zwirn, Seide, Werk»'

,  zeuge , Schäften rc. .
kaust man gut u. billig'

bei Julius Götze , '
Lederhdtzl. HeUMUNtstt. 41.

Hosen¬
träger,

haltbar, billig und
bequem. 9855

Kaufhaus
Führer,

48.

Möbel -Lager.
Wilh. Ißayer,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.
Eiq. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
Aahlungsrrleichteruugeu.

Hübscher Laden,
2 Schaufenster, Bärenstr. 5. per
1. April 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866

Gin schön. Kaden
nebst kl. Wohnung u. Kellern fof.
oder später zu verm. Albrechr«
stroße 46. 42
^Itzorkstr. 4, ein schöner Laden,
Xj  zu jedem Geschäft gxiignkl,
per 1. Mai zu vermiethen. Näh.
daielbst._ __ 3852
/ "/ * vofeer Laden, 2 Schaufenster

u. Wohnung für 800 Mk.
jährl v. 1. Juni ab z. v. Friedrich«
straße 27. Biebrich a. Rh. 8756

f“ FUiale für
Kurzwaarcn', Km«

der-, Herr U» u. Damenwäsche
(ohne Concu-renz) ist billig mit u.
ohne Wooliung zu verm. Off. u.
A. K. 150 i. b. Exp. erb. 13o

_ ‘ UUll
Srintm-faBtift

Willi. Reuter.
Fanlbrnnenstrasze 6.

Eigenes Fabrikat., Billige feste
Preise. Ueberziehen, Reparaturen

in jeder Zeit. 7177

WerkkLrieu ttc

Lagerraum. _ ft*. 1/1m.M 91i d. Dotzheimerstr. 14 ans 1. April
zu verm. Näh, daselbst.  7242

Gioßer lagmoiu»
oder als Werkstätte per 1. April
zu vermiethen
7288 Friedrichstrabe 36.

airrthot ö -ste KagrmefferZur Giovel  der W-lt!
enlpf.gegenbtachnahme od.vorh.Kasta:
«ritz Aaminr. fatzr, Foche, So-ffnaen.Siahlwarensadriku-Lerland.
DiomLUtstahl-Rasirmesser Mk.3.—dcSei. Stlvrr-

tahiM.2.—mit
Flui. Lireich-riemerm.Pasta

M. >.Z0. Pmset
u. tllavld Ü.5V
SeiteV.2S, Slb.
ziedsteeuM.2.50.
ffompl. Raste

- garmtut wseiii
®tui Mk. 8.—. galalog«» dder
3000Kegeu»änden wie Mestee.T-dre-
re». L-llsea, Wassen. Leder-. iSaid-it. Eildeewaren, erhält sedee seco.
smtaast. Bitte,u verlaiigea. Für
Wiedreoreliäoferbeste Bezug igllelle.^ »»»» Sachoriick verbateii. «--»»!

Kellers .Fl as ^ enbier pp-
zu vermiethen. 1H

_ Helenenstraße Nr. 10.
LILIerkstatt (sehr hell) mit
»W? S-Zimmer -Wohuung zu
vermiethen Näh. Riehlstraße 3,
Mittelbau Part ._ 7435
«lorkstr . 4, 2 große Mansarden,
Xj  zum Möbel aufbewahren, zu
vermiethen. Näheres Parterre im
Laden._ 3850
«lorkstr . 4, ein Bierkell-r, bisyec
Xy  mit Erfolg betrieben, per fof.
evl 1. April zu verm. Näberes
Part , im Laden. 6651

UäpzÜälieüü
uche sofort 75—80 Mk. gegen
Zinsen u. sehr gute Sicher¬

heit. Offerten erbeten unt. J 0.
900 a. d. Exped. d. Bl. 3472

'LLuszuleiyen
50 —100,000 Mk. auf I, ob.
2 Hypothek, auch in Theil-
betrögen , zum billigen Zinsfuß.

Offerten unter ü . W . 122
hauptpostlagernd hier er¬
beten. 9775

Eier! Eier!Ein!
tzrima frische Eier h Stück 5 Psg.,
r 25 Stück M. 1.20,
große frische Steier ü Stück6 Pfg.,
^ 25 Stück M. 140.

Consumhalle
Jahnstraße 2, Dotzheimerstraße 21,

Moritzstraße 16. 9219

Alter Korn
per Flasche 60 Pfg.

Alter Danborner
per Flasche 90 Pfg.

offerirt

Altstadt-Consum
»1 Metzgergasse 31 . 9515

:. 19, i>,
leere« Zimmer, 1. Et., sep.
Eingang , zu verm. 9.71

LKodtirle Z»-»»mer.
löbl Zimmer zu verm Druden«
! straße 1, 1. Etage. 2254

^Dotzheimerstr. Nr. 9, 2, gut
möblirtc Mansarde an rein«

liche Arbeiter zu vermiethen. 133
Dotzheimerstrahe !LV»

2. El. r. möbl. Zim. m. u. ohne
Pension zu vermiethen._ 6044

Anständige Stute erhallen
Kost und Logis.

125 Helenenstr. 24, Vdh. 1 St.
Gut möbl. Zimmer

mit 1 o. 2 Belten zu vermielben.
Jahnstr. 1. 3 St . 3337

80,000 Mark
aus 1. Hypothek,

nöthigenfalls auch bis 120,000 M„
sind entweder ganz oder in
Theilbeträgen sehr billig
auSzuleihen . Briefe unter
R . u . 44 hauptpostlagernd
hirr zu richten.  9774

Kartoffeln,
wLLNum bonum, Kumpf 25 Pf-
bei Ctto Unkelbach.
9847 Schwalbacherstraße 71.

Frische Eier,
SgU 16—20 Stück abzugeben. Auf
Wunsch gebracht. Lattcrmann,
26 Plattersti. 113d.

» i» groß, Beträgen
» auf Accept oder

Schuldschein erhalten kredilsähige
Geschäftsleute schnell discr. Off. a.
K,. 75 postt. Loerrach. 1209/52

Wer braucht Geld??
auf Schuldschein, Wechsel. Möbel,
Laut., Hypolb., der schreibe sof. an

K, Schiiuemann,
518,84 München No. 125.

Tafelbutter , frische, 10-Psd,-Colli
M. 6,50, Naturbutter 10-Psd,.

Lolli M. 5,50, 10 Pfd '/, Butter,
'/, Honig M. 5,—. Rothenberg>n
Kozowa 21 via (Oderberg). 314

la Sanlhafer
empfiehlt preiswürdig 9993

S , I . Meyer, Getreidehandlung,
Kirchgasse 36.__

Schöne 2jährige veredelte
Apfelbäume,

starke Rule. per Stück 15 Pf., bei
Mehrabnahme entsprechend billiger,
10003 Hermannstr. 7.
MIM" Schöne Aepfel , 10 Pfv'
1 M„ Blüche rstr. 4._ 9754

Schinken,
mild gesalzen, 4- 5 Pfd. schwer,

ä Pfd . 75  Pfg.
offerirt

Kölner
Consum-Geschäft
9998 Schwalbacherstr. 23.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Ityaflz Gerlach

Schwalbacherstratze 19.
Schw-rzloieS Obrlochstechengratis

KrlllhMMkrhmd.
’U  Jahre alt, wachsam und treu,
billig wegen Platzmangel zu ver.
lausen.

Näheres Walramstr, o.
10021 Dickel, Rest aurateur.

Verloren
schw. seid. Tüllboa . Abzugeben
gegen Belohnung. 24

j Eualischer Hof,

Vermißt wird
niemals der Erfolg beim Gebrauch
von Nadebeuler Theerfchwe-
fel-Seifc v. Birgmann L Eo„
Radebeul- Dresden, allein echte

Schutzmarke: Steckeupserd,
ES ist die beste Seist gegen alle
Arten Hautunreinigkeiten u.
HantaUsschläge , wie Mitesser,
Finnen, Flechien, Blüthchen, Rothe
des Gesichts rc, ü St . 50 Pfg. bei:
A. Berling . Gr, Burgstr. 12.
Otto Lilie, Trog,, Montzstr. 12.
C. Portzehl , Rheinstr. 55. 194
gtob. Sanier , Oranicnstr. 50.
Joh . B . Willmö , Michelsb.32.

Harmonika - u. Fächerfaltc »,
bis zu 150 Emir, hoch, werden zu
jeder Tageszeit sofort gelegt.

Frau L,viS8 «.
Friedrichstr. 47, 1 St.

9525 nicht mehr Kl. Kirchg- 3,
für Confirmandtn n.

NkUk Herren Anzüge billig
zu haben im Tuchgeschast,

_ Goldqaffe 5,
(DschnelderlNempfiehlt sich Dotz-
^ heimerstr. 26, 2, El, 8666
^i ^ otel», Pension- u, Priv.-Wälche

w. noch angenommen, schnell
u, bill. besorgt. Adlerstr. 21. Eigene
Bleiche._ 9491

wird dem Taglöhner^4?rr Heinrich Egert
aus seinen Namen leihen oder
borgen? ? ?
132_ Frau Egert.

Alte Varquettblidell
werden billig wie neu hergestellt.

Frotteur Karl Kettner,
33_ Frankenstrahe 17.

Reiche Heirath.
Vorschläge erhalten Sie

sofort. Senden Sie nur Adresse
an „Glück  st e r
52 1/84 Berlin 8 , 12

alhalla-
Theater.

Täglich Abends 8 ltbr das groß-
artige 2. Frühjabrs-Programm.

A. W. Asra,
der unerreichbare Billardlünstler.

Aqnes Spadoni,
SensationellerSportsakl.

Capitain CäsarOj
Dieisierschasts-Equilibrist.
Le petit Paul,

der kleine Paganini.
Lsorg klvssvr, prolongirt.

u. s. w.

Wa>,ll!!liMi»>rmt.
Täglich Abends ab 8 Uhr:
Gr . Coneert

der
Willy Neumann 'fchen

Künstlerkapelle.
«Ms — Vornehme Musik.
_ Eintritt frei . 9822

fiai 1et=i >aiiotama
Rheinstratze * 7#

unterhalb dem Luisenplatz

cyrxäf eftew. z. Waschenu. Bügeln
angenommen Schulgasse 4,

Hth. Part. _
Tie berühmte

Phrenolo gin
demet Kopf u. Hand¬
linien.
Helenenstr . l !i,l,
Nur für Damen.

Sprechst. von 9 Morgens bis
10 Ubr Abends 4628

^x> ,e beiden Frauen , welche
XU  gestern Morgen am Geländer
der Rest. „Waldeck die Bettdecke
aufgehoben haben, werden gebeten,
dieselbe sofort daselbst zurückzu¬
geben, andernfalls sofort Anzeige
erstattet wird. 63

^Lin gebr. Bett u. eine groß
Bodewanne zu verkaufen

Scharnborststr, 15, 3 l. . 9888
/2 » eb. Bett sehr lull, zu verk.

Näh. Hirschgraben 7 im
Laden, _8978

Chaiselongue 15 Atk-, ein
^ ovaler Tisch 12 Mk. zu verk.
Westendstr. 5, 1 l,_ 8519
(Ukt g. Sportwagen in. Gummi-
XZ&+ räder zu verkaufen
17_ Wellritzstr. 39, 2 r.
MM- Adler-Fahrrad ! wenig
gef., für Mk, 120— zu verkaufen
Schwalbacherstr, 6, Laden. 15

3uveri.Betrst.in.Sprungr.f.12 Mk. Hellmundstraße 43,
2 St._ 98

Wegen Umzug sind
Möbel aller Art

sehr billig zir verkaufen.
124 Marktstraße 13, 3 l.

Gesangbücher T
i. Preise v. Mk. 1,20 bis Mk. 10—
in reicher u, gediegener Auswahl

vorräthig bei

MM IM , 32
Buchhandlung und Antiquariat,
45 Kirchgasse 45, am Mauritlusplatz.

Prima grohes

Restaurant
zu verpachten. Eaution 5000 Mt.
Koch bevorzugt. 136

Holzel,
Neldttrahe » 7 , 1

erh. Kinderw. m Gummiräd.
b. z. vk,Bertramstr. 17,2l, 114

Klufm-Zltlm
von tadellosem Klang mit Noten
zum Unterschieben, sof, von Jeder¬
mann zu spielen, Instrument noch
wie neu, billig abzugeben
74 _ Castellstr. 4, 3 l.

,ast neues Fahrrad für 70 Sü£.
zu verkaufen. 80

Arndtstraße6, 1 links.
9
«H .cues Kinderst. zu verkaufen.

Bülowstr. 11, Hth, 1 l. 81
«£»>n Kinderwagen bill. zu verk,

Luisenstr. 17, H. 3 St . 9986
FQ >eg, Kinderwag., kl. Eisschrank,

gut erh. Fahrrad bill. zu vk.
Hellmundstr. 40, 1 St . l. 9987
«c>ine Anrichte m. Teller- un»

Topsbrettb zu verk. Weißen-
burgstraße4, 2 l. 9899

}t ; i| . in Wiesbaden oder
LNUU nächüer Umgebung zu
kaufe«, gesucht, wobei leme
hübsche käild.iche Besitzung bei
Aachen mit ca. 1 Morgen Pracht-
vollen Obst- u. Ziergarten, Preis
27 000 Mark Hypotheken srei in
Zahlung gegeben werden kann.
Offerten an Esser, Boes u Cie
Düffeldorf. _ 520 84- COoofcO

Koller

Ankauf
von Lumpen , Knochen , altem
Eisen , alte Bücher und alt»
Metalle . Zahle höchste Preise.

Auf Bestellung komme ins Haus.
Tlakob Gauer , Hochstätte 13,

Mle Sk» hSWe, Preis
für Knochen. Lumpen, Blei, Zmk
und alles Eisen. r» 93 °'
28 WitzklsdkkS 28^

Z« kaufen gesucht:
Ein noch in gutem Zustande be
find!, Glas-Abschluß, 3,40 breit u,
2 72 hoch Offerten mit PreiSang-
u'. v , H, 6739 a. d, Exp. 6740

H

Halbvttdeck
für aufs Land zu kaufen

gesucht.
Gefl. Offerten mit Preis¬

angabe unter K- D. 65 an
die Exped. ds. Blattes. 72

Ausgestellt vom 22. bis 28. März:!
Ovrrammergan,

seine Umaebung und
die Passiousspiele.

Täglich geöffnet von AiorgenS 9
bis Abends 10 Uhr,

Eintritt 30 Psg.. Kinder 15 Psg
Abonnemenl.

Niederwalluf a. Rh,
sind noch einige mittlere Bau-
Plätze, direkt am Rhein gelegen, zu
verlausen. . 88°9

Zu erfragen Rheinstraße 3 m
Niederwalluf.

Mhandluns Sft
Betrieb. Kurfremdenverkehr bei
kleiner Anzahlung billig zu verk.
Offert, u. R. 43, haupipostl. 102

üeschäfl
(Elgarrenbranche), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu verkausen

Offerten unter H. W. 9875 an
die Exped. 0. Bl._ 9875
«herrschaftliche Billenbesitzung,

in schönster Lage Düsseldorfs,
zu 120  000 Mark zu verkaufen, es
wird eine kleine Besitzung mit in
Zahlung genommen. Näheres
durch Esser. Boes & Cie., Düffel.
darf. 519 84
/ £ ;u Glasschrank (s, Wirlhe od.
,2 - Bücher geeignet) 22 M. Sehr
gute Bettst, Sprungr .. K., Keil
14 M., sehr g, Ith. Kleiderschrank
12 M,, gr. Zinkbadew., 2 Mal g-b.
15 M . Platzmangels sofort zu vk.
Näb. Röderstr. 25, Hb. 1, l. 106
»D eiserne Bettuellcn, 1 fast neuer
&  Sportwagen billig zu verlausen
Oranlenstr. 4, Part . 104

(zu Warmwasser), Eraiozither Ofen»
schirm(190 hoch, 70 breit), sehr
bill. abzugeb. Adolfshöhe 46. 9254

Fenster und Läden
billig abzugeben 61
_ Leberberg 6.
Für Bauherren:
Eine Erkerscheibe mit Rahmen

Rollladen u. Thüre, zusammen
340X298, neu, billig zu verk.
94 Bleichstraße 41, Bureau.

Moiüftltmttiis
Conserven- u. Landesprodukten
geschäft mit Obst, Gemüse, Wein-
ünd Bierverkauf, Einrichtung mit
Waarenbestand sofort zu verkausen.
Laden mit Nebenzimmeru. schöne
Wohnung, keine hohe Miethe. Off.
u. K. W. 9360 an die Exped. ds.
Blattes. _ 9356
^ !«arzer Kanarien von 10—15

und 20 Mk. abzug. Neu-
gaffe4, Schuhladen. 7813

arz Hahnen preisw. z. vk.
' Hochstätte 26._

Aus einem Nachlasse schöne
Herrenkleider

bill. abzugeb. N-rostr 27, 1. 3
/L »in gebrauchter Metzger » ob.

Milchwage« zu verkausen
oder zu vermiethen
8921 Helenenstr. 12.

Ein fast neuer

Petroleumherd
mit zweiseitiger Kocheinrichtung
und 6 Flammen billig zu verkaufen
Castellllr, 4, 3 l._73
«ttachs . Spitz , Männchen, ge«

eignet für Hofhund oder
Lagerplatz, billig abzugeben Saal«
gaffe 24/26, 3 Tr . l._39

MI . KmeuM
zu verkaufen
28_ Wellritzstr. 19, p
/ßin guter Einsp -Wagen m.
vL- Ernteleitern, Pass. f. Landw.
oder Fuhrmann bill. zu verkausen

Erbenheim,
71_ Hundsgaffe No. 9.

flPut gearbeitete Möbel , lack, und
v) pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparmß der hoh. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Belten
60—1d0 M„ Bettst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21- 70 M., Spiegel«
schränke 80—90 M,, Bertlkows
(polirt) 34- 40 M.. Kommoden
20 -34 M., Küchenschr. 28—38M,,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18- 25 M.. Matratzen in
Seegras. Wolle. Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30M.,
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopba- und Auszugtische
(polirt) 15- 25 M-, Küchen« und
Zünmertische6—10 M.< Stühle
3—8 M„ Sopha« u. Pseilerspicgel
5—50 M. u. s. w. Große Lager«
räume. Eigene Werkst. Franken«
straße 19. Aus Wunsch Zahlungr.
Erleichterung. 40M



26. März 1903. Nr. 72. Wiesbadener©eneral-Snsetgn. 18. 3 «| rg«Hg.

bedeutend ermässigten Preisen
unserer gesammten Waareavorräthe

wegen Liquidation . " W8

Sklttn- md Kmbm-Anßgt sicciea- und Knndkn-Ioxpcn

Wies baden
Bingen ». Rh . Speisemarkt 3,
Limburg a. d . L. obere Grabenstr. 2

Weitere Geschäftshäuser

Bitte leisen!
Hiermit mache ich die geehrten hiesigen Herrschaften daraus aufmerksam, daß bei mir auch die feineren

und feinsten Schuhwaaren, wie Chevreanx, Lack, Kid rc. mit größter Schonung den nothwendigen
Reparaturen unterzogen und zum einheitliche » Preise von

M. 2.- f. Vnmii-Lchcn-».AbsSHe- ffl.2.50f.ßkritn-Sihle««.Absttzc
incl, etwaiger kleiner Nebenreparaturen in 2—3 Stunden geliefert werden. — Ein höherer Preis
kommt nie in Anrechnung. Für solideste und dauerhafte Ausführung bürgt mein feit 14 Jahren
bestehendes Geschäft. — Durch Mittheilung per Karte erfolgt Abholen und Bringen gratis. 6143

FirmaP. Schneider, HoWlte 31. Ecke Michelsbttg.
Reparatur-Wcrkstätte mit S Gehülfe». *W8

: ■cba:■ Vv & ,

[Auf Abzahlung!

Hrrrr«-A«Mk,
Hnm -Kaletits,

Knsiben-AnM,
Weueste Damenmäntel',

Damen-Ual'etots,
Iackets und<Lapes,

Schwarzeu.farbige Kleiderstoffe
in ganz immenser Auswahl.

Mel , PHtrimreu , Sitten,
Kinderwagen.

Kleine Anzahlung.
Leichteste Zahlungsbedingungen.

J . Jtimann
9401

TAPETEN
hervorragende Neuheiten, geschmackvolle Muster,

kauft man am besten und billigsten
in dem Specialhaus für moderne
Tapeten - Decopatiomen

Adolfstrasse 5.
9378

Adolfstrasse 5.

Consirmanden -Stiefel,
als : Knopf-, Zug- und Schnürstiefel für Knabenu. Mädchen, sowie *

Bk. alle Sorten Sommer-Schuhwaaren
Vw^> in größter Auswahl, nur gute Qualitäten zu billigste«

Preisen stets im 9802'

Schuhwaarenhaus Ernst,
Lieferant des Beamten -Pereins.

Metzgergasse IS.
WWHWWWWgW8!» MHs !iWa !m »H» Wwa— "« » ««

Zur Confirmation und Communion.
Crlacd -Bandschnhe

von 1 Mk. 60 bis zu den ff., von mir selbst fabricirten Ia ziegenledernen, Stoffhand¬
schuhe , von 30 Pf. an, ferner Neuheiten in Cravattcn , Hosenträgern , Porte¬
monnaies , Krügen , Torhemden , Hemden Manschetten und dazu passenden
Knüpfen , Torstecknade .n in nur guten Fabrikaten in grösster Auswahl zu
soliden Preisen empfiehlt 10001

Giovanni Scappini , Michelsberg 2.

Confirmanden-
Geschenke.

Eleg ., praktische und sehr preiswertheHenheiten
für Knaben und Mädchen . 9854

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48.

Ausstellung mit Preisen in m. Schaufenstern.

50 Pf . |
per Flasche(bei Abnahme von 13),
einzelne 55 Pf., sehr preiSwerther,

guter Tischwein.
»er

MllttthejinerWiesbttg,
eigenes Wachsthum.

im Faß p. Ltr. 60 Pf ., incl. Accise.
E. Brunn,

Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.
Teleph. 2374. Atclheidstr 33'

Neue
Winter-Malta-
Kartoffeln

feinste gelbe englische Delikatße-
Kartofseln.

Prima Idagnurn donum, feinste
Brandenburger

Mäuschen - (Salatkartoffeln),
sowie Ia gefunbc

g :Zwiebeln g
empfiehltz» billigst. Tagespreisen.

J. Hornung & Co .,
3 Häsnergasse 3.

Teleph. 392. Teleph. 392
Für Wiederverkäufer und größere
Consumenten beste und vorthcil-

hasteste Bezugsquelle. 9227
— Lieferung frei in» Hau». —

® © @ @ @ © @ @ @ @ @ © © © © © © © © ®

Mene 9266

i
0

1

40pf (Ringäpfel
(ApfelschnitzenperPfd . iMpTeiscnmizeni perPfd.

Gemischtes Obst per Pfd. 30, 40 und 60 Pfg.
Türk. Pflaumen „ „ 20, 25, 30 u. 40 „

Calif. Pflaumen, Pflaumen ohne Stein, Aprikosen,
Birnen, Kirschen, Briiuellen, Pfirsiche Hagebutten,
Silberpflaumen in bekannter Güte zu billigsten Preisen.

_ 24 Pfg. Gemüse-Nudeln 24 Pfg.
jKJ Hauzmacher Nudeln per Pfd. von 40 Pfg. an

Bruch-Maccaroni „ „ „ 25 „ „
täjjj Reis per Pfd. v. 14 Pfg. ; Gerste p. Pfd. v. 15 Pfg . an
48h Erbsen , Bohnen , Linsen per Pfund von 12 Pfg . an

© Schneidebohuen 32 «*•»
™Erbsen ,»»50 pfg »«
d SaalBa5 ” # • FUChS , Weberga. ae
® © © ® © ® ® ® ® ® ® © ® ® ® ® ® © ®

l

9iefta»ration und Luftkurort
„Wilhelm &höhe ' bei Sonnenberg.

In 20 Min. durch die Curanlagcn oder Parkstraße, in 4 Min.
von der Haltestelle der elektr. Bahn Ädolfstraße-Wilhelmsböhe zu er¬
reichen. Unstreitig schönster Ausflugspunkt der ganzen Umgebung.

Speisen u Getränke in bekannter Güte. Civile Preise.
5633 Bes. : J . Ölern <-r.



Wiesbadener Gcneral-Anzeiger.

Vorschuß Mrein M Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Hastpflrcht-

Netto-Bilanz per Ende Dezember 1992.
Activa.

Pas «iTa.

1) Vorschüffe:
a . Lombard-Vorichusse . . >
b . Andere Vorschüsse. .

2) Wechsel:
rr. Vorschuß-Wechsel . . »
b . Disconto-Wechsel . . -

3) Crcdite in lausender Rechnung» d.cbito'
4) Accept-Credite . . . . »
5) Verkehr mit Bankmstitulen:

a. Conto-Correni. Verkehr
ReichsbanGGiro-Conto . »
Andere Bankinstitute

b. Bankwechsel . . ♦ ♦
c. Essecten. . « « -

6) Commission und Jncasso.'
a . Efsecten-Conlo « « -
b . Coupons-Conto
e. Jncasso-Conto . . -

7) Zinsen und Provision .
8) Effekten des Reservefonds .
9) Mobilien - . -

1V) Jmmobilien- Conto: Gcschästsgebäude
11) Verkaufte Immobilien:

Haus Marktstraße 10 . .
12) Kasscnbestand. . '

—
Mark lPf 1

3,745,470 j31 j |
4,586,192 37

1,120,032 98
772.807 18

n 4,749,053 r 2
133,700

14,039 41
468,125 68

5,255,584 59
266,377 90

14,203 53
2,155 96

97,671 46
61,084 82

1,020,690 90
1 -

138,701 70

100,000 —
417,795 37

22,961,669 08 I

Sparkasse des Vereins .
Conto-Corrent»Creditoren - .
Crcdwe in lausender Rechnung: Crcdttoren

. Cautions-Accepte '
, Darlehen aus Kündigung . «
> Zinsen und Provision - -
> Geschäfts-Guthaben der Mitglieder .
) . .
) Rühegehalts-Reservesond -
) Canto für zweifelhafte Forderungen.
t Mittelrhein,scher Verband
!) Dividenden . r » -

Marl lP^
3 287,703l44
5,480,728445
l,906,072i93

133,70» —
7,976.69824

199.310 -
2,667,795 86
1,044,549 20

116,985,84
3,691 60
2,329 06

144,104 56

22,963.669 08

k , ev.tl1f,r iq0 9. 7Z89- Zugang in 1902: 55t ; Abgang in 1902: 366;
S * d'° Bereinsm,tgl,edkr°m l . S « - ^ ™  1903 *7877.

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit «»beschränkter Haftpflicht.

^ » irseb . Saueressig.

Günstige Gelegen !,eil
für Konfir «iat,onsgefche »ke.
W-z-n Ansgab - Uhr- ,.>»g-- s S-b- >ch

|i . . 4 -» " > si ' b - rn - H - - - - » u . T - m - »

Bärenstraße 1._ .

diinlliqe Destgenßkll tut JkflutteutB.
i». Kiichcnmöbcl, lackirte u. polirte d) 9306
cinrichtungen. .

Möbelaeschäft Heumann , Jpelenenftr. 1.
NB. Voml. Apnl ab befindet sich unser Geschäft Helenen,trave

»

's

Wiksdadkiier pnini)f=lDLirrtinu!lnlt,
E. PlümacheP & Co.

Enkheim bei Wiesbaden sTelepll 7 <1)« ,
iis>ernimnî otcl» Pension- u. Privat-Wnsche. Prompte Bedienung, s

,8ciltrlll-A>>je>ger»
s«r Miberz Fürth

CljlttjPlldtnt voll uni)fit IeutsüjtlNlij.
Unparteiisches Organ für Jedermann.

40 Brautleute
können jederzeit sofort ihren sämmtlichenB-dars in complettcn

Möbel , Betten , Sofas , Divans
Ph „ Lendle , Möbclpolsterer.

9 Ellen ogengasse 9. _ -

Gt.Imk. Maiulicn Vfil.20,25U. 30 Pf.
Ringäpsel Pid. 64 Pf.. Birnen. Kirschen Psd 25 Pfg.
Gem. Obst, 6—8 Lorten , Pid . 2o, 30, 40 u. 60 4 k.
Gemüsenudeln Psd. 22, 26, 30, 40 bis <0 Fr.
Maccaroni Psd. 24 bis 70 P .. Weizenmehl 14- -0 W-
Weizenaries 20 u. 24 Pf ., Haserflocken20 u. 2-, Pi-
Große Linsen u. Bohnen 12 u 16 Pf. garant. gutkoch.

Fst. Marmelade Pfd. 25. 30 u. 40 Pi.
„ Salatöt Pr. Sch. 40. 48 u. 60 P .
„ Rüböl (Vorlaus) Sch. 28 u. 3:. Pf-föifimeinefcfiniaU, Tpeifefett, beftc Ia ^ crnjcifc.
" Holl. Vollheringe St . 4, 6 u . 8 Pf ., im Dtzd. billtger.

j . gcbaab , GMÄiaft 3.
Sämmtl . Colonialw. zu gleich bist. Preisen. 51/161

Giatis -Wpchenbeilage: „Am häuslichen Herd . #
Gratis-Mo nalsb-ilage: „Bayer. Land- und Forstwirt.

Täalich L2—32 Seiten Umfang.
8 Reichhaltiger Lesestoff!

Uoftabounnnent Ulk. 1.65
vierteljährlich.

Auflage:

über 42 .000
Exemplare.

Wirksamstesu. größtes Jnsertiöns-Orga«
im ganzen nördlichen Bastern»

-- « - -

Anzeigenpreise:
30  pfg. 50  Pfg-

im Jnseralenihcil im Rcklamcthcrl.
Beilagen

für die Gcsammt»Auflage 139.00 Mk

Verlangen Sie Probe .Nummer «.

Billig Md gut
kauft man stets in der^ -j 17. _ a . _-

Wöde ĵMdtllllg »»« Jacob * nlar,
Goldgafse 12.

Stets schönes Lager in allen möglichen gut gearbeiteten

Möbel-, Kellen- n. Polfterrvaarerr.
* Uebernahmc und Lieferung ganzer.

Wohnnngs -Emrichtungen.
9660 Reell un d billig!

liosenlrä ^ er,
Araosy -Endwell Gnyot Galster Cherusker Träger
t ml, „ii, gorten Hosenträger, ferner Hosenträger als Geradc-
haltcr eingerichtet, empfiehlt in guien Onalitäten zu billigen Preisen

6g.8vIimiU,HtilM-n.AmttkillstMit,
9803  Iianggasse 17.

Große

Fahnad-GilMMl-AilSjikllMg.
Da ich mit einigen Groß-Fabriken

0N08 Z6 ÜULniiläikn 6ummi
per Kasse abgeschlossen, kann ich denselben zu Fabrikprechen
abgeben. Näheres .. -

Ernst Binsen,
_ Kl Kirckqasse. _

WWWWWKWWWKWW -M
^ m fäb

Asgart und IWittgart  pä
und die schönsten Lieder der Edda

von Friedrich Fischbach.

Vorrälthig bei H . Henss in Wiesbaden . (M. 4.-

« •St» 1

19. Jahrgang.

Freideuker-Berem. E.B.
Donnerstag , den 2 « . März . Abends 8Va Uhr,

in der Loge Plato , Friedrichltrasze,

Oeffentlicher Vortrag
des Herrn Prediger Welker.

Th-m»-„lltliet dir« Srhmg der irrschiüeiml
Kelitzionkn " . (Zm Anschlusz an die Babel-

) Ein . - -. .
iS B°i„ iig- in. -°° K°!"» werden -IN

Saaleinga nge eittgeycngenommen.

llen bs8ten Fussbodenanstrich
erhalten Sie mit

Tauber’s „Nassovia“
Bernstein-Glanzlack-Farbsn.

(Marke ges . geschützt . )
lus denkbar bestem Material hergestellt.

Hochglänzend ! Klebfrei l
Eirfach in der Verwendung!

Ihrer leichten Streichbarke .t , nchiiel «ent
Trocknen , sowie ihrer ausserordentlichen Hai -
barkeit als das heute dauerhafteste und des¬
halb werhftltnissmäsoig Adligste * " * *p, ®*' j
materia ! für Fussböden , Köchen - , Hous - und
Gartenmöbel allseitig anerkannt und anderen üabn

ä £ ^ ^ ÜS0j nede Hausfrau kann den Anstrich ohne
Störung im Haushalt bequem selbst her¬

steilen lassen und wird Tauber ’s „Nassovia “ Bernstem-
Glanzlackfarben nach einmaligem Gebrauch dauernd vei-
wenden . ,

In allen Nüancen vorrathig.
Preis der Mto .-Fatcnidose , für 16 D -m. ausreichend,

Mit . » 70.
Bei Abnahme von 10 Dosen Mb . 1 .6 « p . ^ ose-

Oe ) färben , zum Gebrauch fertig , m allen Nuancen.
In einigen Stunden trocknend ohne n “ehzu ^. ebe “ ; ,

LelnUl , Lf .in0ir .rnls « , Terp « nt .n0l , StecatlT,
Möbel n  Metalllaeke , pjap .irj . tes
öl für abgelaufene Fussböden , Treppen und Paiket e c.
vorzüglich geeignet . Kasch trocknend und nicht nach-

klebend . Leiter Mt * 1 » •
Pinsel in grösster Auswahl*

Ia Parquet- u. Linoleumwachs.
weiss u . geib . Sehr ausgiebig!

Conservirt das Holz und schützt das Linoleum vor dem
Brüchigwerden.

Bei leichter Behandlung und geringer Anstrengung
hohen dauerhaften stehenden Glanz gebend.

Preis per Dose Mh . —,80 Pf . und Mk . 1.Ia Stahlspäne.
'/, Packet 25 Pfg ., Vi Packet 50 Pfg.Porzellan -Emaille -Lack»
empfeblenswerther als weisse Oelfarbe.

Als sauberer und dauerhafter Anstrich für Küc en , a
zimmer , Krankenhäuser und Closets bevorzugt.

Kilo Mk . 1 . 7 « .
Möbel - Rcinigungs - und Schnell -Politur

beseitigt hei blind gewordenen Möbeln ! chmutz und 0
ausschlag leicht und schnell und erzeugt einen dauernden
fclaa . Prei « pro Flusche 25 und u « 1 f.

Feinste llociiglanz SSr . » cen in allen Faiben
ISilzcn . a9 ‘u

„föassovia"*Drogerie Clir. Tsubör,
lilrchgasse G

Mehr Licht!!!
Epochemachende Neuheit!

GIübliebt -Bregner.
Firr jede Petroleumlampe passend.

Einmalige geringe Ausgabe
. 1 ffioiH Strumpt . deshalb im Gebrauch itnverwmtlch,- . - I
Großartiger , vis j Nt nicht g ./anntcr L. ch tCff - et .Alleinvertrieb: Keller,tr . 18 , l , î raten.

nimm- Wiederverküuier  an allen Orten gesucht.
dem Gutachten de» öffentlichen Handelslaboratoriums

»r . Schönjahn,
fipcihinter Handels, u. Zolltechniker der lreien Hansestadt Br-m-n,

^ von«als Dr. I . Pinelle, heißt es unter Anderem: ^
Im Durchschnitt beider Lampen wurde demnach durch J
una  der besagten Vorrichtung fine Erhöhung der Licht»«« -
10.55 aus 15A5 Hesner-Einheiten erztell, d. h. eine Bermehru g

von 45.5 °/y resp. . a
bce l ' /.faÄe der vorher erzielte » Lickt,tarte . ^

Es geht gleichzeitis, °»s den erhaltenen Daten ervor. d^ ^
Umwandlnna eines Kosmosbrenner» von 14 m den + . 6,n
qtühlich. Combinationsbrennrr das Maximum der zu '
Starte bei ca. >5  Hesrer.Eiuhe.ten liegt und Uitterhab de . ^
Nenzen auch e,n schlechterer Brenner ° . ^ d
erreicht als ein besserer, Zeichen"°lur. daß b l G
verbesserten Brenners die Verbrennung des Leuchtstoffe»
Luflerst hohen Grad der Bollständigkelt au « « . ; ,
dieses thatsüchlich der Fall ist, gehl auch ans dem
vor, daß bei Benutzung des letzteren von dem
Pctroleumdunst , welcher den gewöhnlichen Lamp
nichts zu bemerken war.

E » “ • ' 9t0\ Pr , _ _

“ So » ncnverg.
Bekanntmachung . riti jt

Zwecks Vornahme von Wasserleitungsarbeiten̂
die Tennelbachstraße in Sonnenberg von DonnerstaS'
26 März 1903 ab bis aus Welkeres polizeiltch gelp° Der Bürgermeister:
93  Schmidt



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. 199.

•itutf und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritinsstratze 8.

Ar. Donncrstl'g , den 2« März 1903.

Amtlicher Theil. n

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverorvueteu werden auf

Freitag, / den 27 . März l. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Beschlußfassung über die Bertheilung der Waaren-

haussteuer für das Steuerjahr 1902.
2. Gesuch der Aklien-Gesellschaft für Kleinwohnungen

in Wiesbaden um finanzielle Unterstützung durch die Stadt.
Ber. F.-A.

3. Antrag auf Gewährung eines Beitrags an den Renn-
Klub Wiesbaden. Ber. F.-A.

4. Anbringung von Thür- und Fenstergittern im Markt¬
keller. Kosten ca. 500 M. Ber. B.-A.

5. Festsetzung einer Baufluchtlinie für einen Theil der
Platterstraße. Ber. B.-A.

6. Ergänzung des Tarifs für das Marktstandgeld. Ber.
F.-A.

7.  Ankauf eines Grundstücks im Distrikt„Schwalbacher
Chaussee". Ber. F.-A.

8. Ankauf des Photographen-Häuschens neben der neuen
Kolonnade. Ber. F.-A.

9. Antrag auf Bewilligung von 1200 M. zur Legung
eines Anschlusses der Adlerquelle an den Wilhelmsbrunnen.
Ber. F.-A.

10. Bewilligung von Wittwen- und Waisengeld für die
Hinterbliebenen des Standesbeamten Rüger. Ber. F.-A.

11. Desgl. von Wittwengeld für die Wittwe des Accise-
einnehmers Storck.

12. Ankauf eines Grundstücks an der Bierstadterstraße.
13. Antrag auf Gewährung eines Beitrags an den

Verein der Geflügelzüchter und Vogelfreunde' zu Wiesbaden.
14. Ein Gesuch des katholischen kaufmännischen Vereins,

betr. Herstellung der Straßenbahn Wiesbaden-Schierstein.
15. Regelung des Vertragsverhältnisses des Kurhaus-

Restaurateurs Ruthe bezüglich des Kurhausprovisoriums.
16. Antrag auf Bewilligung von 4100 M. Kosten der

Verlegung der Hochban-Abtheilung der Stadtbauverwaltung
in das Haus Friedrichstraße 15.

17. Erwerbung des zur Erbreiterung der unteren Dotz-
heimerstraße nach der Nordscite erforderlichen Geländes.

18. Ankauf eines Geländestreifens zur Erbreiterung der
Elisabethenstraße.

19. Mittheilung des Magistrats betreffend die einst¬
weilige Verwendung des Wassers der Adlerquelle.

20. Aenderung des Fluchtlinienplanes der Bierstadter¬
straße für eine Theilstrecke von der Bodenstedtstraße abwärts.

21. Festsetzung der Fluchtlinien für die Parkstraße längs
der Grundstücke No. 53 bis 61.

22. Gehaltsregulirung des Leihhausaufsehers Bauer.
23. Anhörung der Stadtverordneten-Versammlung über

die Anstellung des Schuldieners Söll.
24. Ein Gesuch um Zuweisung von Beschäftigung.
25. Ein Gesuch des Wiesbadener Gastwirthe-Vereins

um Zulassung eines Mitgliedes desselben als berathendes
Mitglied der Accise-Deputation.

26. Antrag mehrerer Mitglieder der Stadtverordneten-
Versammlung auf Anberaumung einiger Adendsitzungen
zur generellen Besprechung des Haushaltungs-Voranschlags
für 1903/4.

Wiesbaden, den 23. März 1903.
Der Borsitzende

_ der Stadtverordneten Versammlnug.
Bekannt »'actzuug.

Das am 8 . März d- Js . in dem städtischen Wald¬
distrikte „Oberer Gehr » Nr . 51 " ersteigerte Holz wird
vom 25 . dieses Monats ab zur Abfuhr über¬
wiesen.

Wiesbaden, den 23. März 1903. 66
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das am I « . Februar d. Js . in den städtischen

Walddistrikten „Pfasfenborn " »nd , ,oberer Gehrn"
ersteigerte Holz wird vom 586. dieses Monats zur Ab-
snhr überwiesen . 67

Wiesbaden, den 23. März 1903.
Der Magistrat.

Bekannrmachung.
Von dem Feldwege in der 1. Gewann Weiherweg,

zwischen Lagerbuchs Nr. 7172 bis 7174 und 7176 bis 7191
wird der auf dem Plane mit a b c d bezeichnete Theil

a
aus Lagerbuch Nr 9225,  nachdem Einsprachen fristge¬
mäß nicht erhoben worden sind, hierdurch eingezogeu.

Wiesbaden, den 20. März 1903. 130
Der Oberbürgermeister:

I . Vcrtr. Körner.

Auszug aus der F-clspolrzei -Vcrordnnng
vom 25 . Mai 1894.

§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Frühjahr
und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden. Die
Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht.

§ 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark, im
Nichtbcitreibungsfall mit entsprechender Haft bestraft.

Die Frühjahr -Saatzeit dauert vom 85 . März
bis 15 . Mai 1903.

Wiesbaden, den 20. März 1903.
Der Oberbürgermeister.

43 In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan einer an der Südgrenze der
Germania-Brauerei belegenen Seitenstraße der Mainzer
Landstraße hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im RathhauS, 1. Obergeschoß,
Zimmer Nr. 38 a innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
26. März er. beginnenden und einschl. 23. April er. endenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Wiesbaden, den 21. März 1903.
88 Der Magistrat: I . V. Frobenins.

Verdingung.
Die Lieferung von Eisen - und Stahlwaaren,

sowie die Herstellung von Schmiede - und Eisen¬
arbeiten für das Stadtbauamt im Rechnungsjahr 1903
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagenkönnen Vormittags von 9 bis
12 Uhr im Rathhause, Zimmer No. 42 gegen Zahlung
von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Str .-B .-A-
Eisen und Stahl " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 31 . März 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 21. März 1903.

128_ Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an Seife und Soda für
die städtischen Volksvadeanstalten im Rechnungs¬
jahre 19 3/4 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulareund Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 59a, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort vom 26. März bis zum Termintage bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 8. April 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeueu und ausgefüllten

Verdinguugsformular eingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 8 Tage. 4

Wiesbaden, den 21. März 1903.
_ Stadtbauamt.

Bekanntmachung
betreffend Kellerverpachtung.

Der südliche Theil des Marktkellers mit einer Grundfläche
von insgesammt 38X8 Meter bei einer mittleren Höhr
von 3,20 Meter soll im Ganzen oder getheilt auf mehrere Jahre
als Lagerkeller verpachtet werden. Wegen Besichtigung dessel¬
ben wolle man sich an den Marktmeister während der Wochen¬
marktstunden wenden. Erforderlichenfalls ist die Trennung obi¬
ger Keller von dem übrigen Marktkeller durch eine Steinwand
ins Auge gefaßt worden.

Die allgemeinen Pachtbedingungen können in der Haupt-
kaffe des Acciseamts sNeugasse6 a Eingang Schulgassej erfah¬

ren werden.. Pachtangebote sind unter Angabe der Art der
Verwendung des Kellers, der Pachtdauer, der Jahrespacht und
etwaiger besonderer Wünsche bezüglich der Einrichtung pp. des
Kellers bis zum3. April er. unter der Aufschrift: „Pachtangebot
ans den südlichen Theil des Marktkellers" verschlossen in der Re¬
gistratur des Acciseamtes(Neugaffe6a, Eingang Schulgassej
abzugeben.

Das Recht freier Auswahl des Pächters wird Vorbehalten.
Wiesbaden, den 17. März. 1903.

18. Jahrzaaß

Bctr >. Aufstellung der Marktgeräthe.
Die Ausstellung der zum Betriebe des voraussichtlich

mit dem l . April er. beginnenden werktäglichen Marktes
auf dem Luxcmbnrgplatze uothwcndigen Marktgeräthe —
vorläufig etwa 30 Tische und 2 Abfalltonnen— soll an den
Mindestforderuden vergeben werden. Bezügliche Angebote
können bis Donnerstag , den 2G. lfd . Mts bei der
Marktgeldhebestelle hinter dem Rathhause in der Zeit von
7 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags mündlich oder
schriftlich abgegeben werden. Daselbst sind auch die näheren
Bedingungen zu erfahren.

Wiesbaden, den 21. Mürz 1903. 31
Städt . Accise -Amt

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürstige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Arbeiters Karl Baum , geboren am 20. 5. 1868
zu Wiesbaden.

2. des Taglöhncrs Georg Beikler , geboren am 22
6. 1849 zu Hechtsheim,

3. des Taglöhners Johanu Bickert , geboren am 17. 8.
1866 zu Schlitz.

4.  der ledigen Dieiistmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

5. des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

6. der ledigcn Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod.

7. des Moilteurs Johann Adam Delp , geb. am 23.
10. 1869 zu Egelsbach.

8.  des Taglöhners Anton Etz, geb. 22. 10. 1866 zu
Hahn,

9. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

10.  der ledigen Dien'stmagd Elise Fuhr, geb. 11. 12. 1874
zu Holzhansenü. A.

11. des Reisenden Alois Heilmauu , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

12. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

13. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

14. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

15. der ledigen Näherin Pauliue Krämer » geb. am 2.
1. 1880 zu Canb,

16. des Chorsängers Johann Malsy , geb. 11. 4. 1861
zu Engenhahn,

17. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

18. des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

19.. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

20. des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 23. 8.
1874 zu Winkel.

21. der ledigen Dienstmagd Gertraud Rheinberger,
geboren am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,

22. des Maurergehülfen Karl August Schneider , geb-
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

23. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

24. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

25. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
26.  der ledigen Katharina Stöppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
27.  der Dienstmagd Regina Volz , geb. 7. 10. 1872 zn

Jttlingen.
28. des Taglöhners Alfred Wendelmnth , geb. 8. 2.

1867 zu Rohrbach,
29. der ledigen Näherin Elisabeth Wolf , geb. 10. 9.

1882 zu Wiesbaden.
30. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
Wiesbaden, den 20. März 1903. 21

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Bekanntmachung.
Samstag , de» 4 . April ds . Js ., Vormittags

II Uhr soll im Rathhause auf Zimmer Nr. 55 ein
zwischen der Emser-, Querfeld, und Phiüppsbergstraße
liegender, bereits eingezogeuer Feldweg , im Flächen¬
gehalte von ca. 2 ar, 21-50 qm öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

Das Ausgebot erfolgt Pro Rute . Bedingungen,
sowie eine Zeichnung liegen im Rathhause, Zimmer Nr. 51,
während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 14. März 1903. 9756
Der Magistrat.Städt. Aeeise-Am«.



26. März 1903. Nr. 72. Amt«« « »« Bi «M SStrtSStWB.
18. 3a*rg«ng.

Bekanntmachung.
d- .. 28 . MS - z » Js . N . chm>» ° »s

toll in den Walddistricten „Hedenkies „Heükuud
.Ravenkopf " und in der Kastanienplantage an der
Platterstraße das nachfolgend bezeichnte Gehölz öffentlich
meiftbierend versteigert werden.

1. 21 eichene Stämmchen,
2. L sichten Stämmchen,
3. 5 Rm . sichten Holz,
4. 2 Rm . buchen Holz und
5. ca. 4 « Rm Kastauieuholz.

Zusammenkunft Nachmittags4 Uhr an der Platter-
straße vor dem Portale des neuen Friedhofes.

Wiesbaden, den 25. März 1903.
144  Der Magistrat ._

“ Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle (Trauer

balle) wird zur Abhaltung von Trauerseierlichleiten unent
aeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck rm
Winter aut städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die
firtnmM . m» >°»s . ' -° A- - Ichmii- „»g d.° itaf * taM . »
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer,
seierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Fnedhois-
aufseher anzumelden, welcher alsdanii dafür sorgt, dag diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei i,t.

Wiesbaden, den 1. Februar 1903.
Die Nriedsto ss-Deputatlon.

- - "Bekanutmachuug.
Am 1. April er. soll ans dem Luxemburgplatz ein werk-

täalickcr Wochenmarkt eingerichtet werden, mit der Beschränk¬
ung daß der Verkauf von Fleisch und Fischen dort vorerst

M °Ä -zi-»-r° w-lch- einen Pi - tz °us dem ne- en M -rlte
beanspruchen, wollen dies umgehend bei der Marktgeld-
Hebestelle aus dem Hauptmarkte m der Zeit von
ttüh 7 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr anmeloen.
' * Wiesbaden , den 2 . März 1903 . f 85

_ Städtisches Aee „ e Amt
' Heute , Donnerstag , vo» BormitlagS 8 Uhr ab,
wird das bc. der Umeq«d,ung mm6ern,m(,ig deimU>cne

.ije . o * i. « w « S : 5;r .“ . T ««,Ä - » « • «“ ' >«
äti An Wt-derv-rkaufer(FleischhSndler. Lt-tzg°r. Wurst.

Städtische « chlachthans -Berwaltuncp

Fremden -Verzeictiniss
vom 25 . März 1903 . (aus amtlicher Quelle.)

Rail, Aschaffenburg
Bauer Weilburg i

Quisisanai,
Parkstrasse 4, 6 und 1

v Görne Hamburg B
Blumentbal , Berlin
v Moisy, Berlin
Stieber, Posen

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Schwarzmaier Mannheim
Brüssler Mühlhausen
Nolte , Frl , Wesel
Simmerling, Ritschenhausen
Kärtkemeyer Malmedy

Rhein - Hotel, r
Rheinstrasse 16

Sachenius Amsterdam
Müller, Düsseldorf
Becker m Pr , Altona
Drahms , Berlin
Pendel, Frl , Berlin

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Bühler Basel
Beenken Fr m Kind u Bed,

Bremen
de Kat van Hardinxveld m Fr

Dordrecht

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 9,
Villeroy Frl , Wallerfangen
Lautz , Frl , Wallerfangen
Koelman Amsterdam
van Meurs Frl , Amsterdam
Jameson Fr m Tocht , Cottes

Crooke Grange
v Moraezynski m Fr . Podelien
Kopcsenka , Fr , Podolien
Mohl Graf Petersburg
True Bremen
Finne, Trondkeim

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Schelp, Bremen
Hundsdorf m Fr Gumbinnen
Huf 2 Hrn , Amsterdam
Gelhriz, Wirges

Union,  Neugasse 7
Bergmann, Rüdesheim
Antony , Limburg
Busch, Düsseldorf
Koert Köln
Spengler Dillenburg
Victoria,  Wilhelmstrasss I
Nicolts , London
Foost , Finland
v Eckardstein , Collin
Becker m Fr Hamburg

Vogel,  Rheinstrasse 27
Merz, m Fr , Frankfurt
Thomas Doreten
Fahnle , Koburg
Bucerius Mainz
Sondheimer Mannheim
Mang, L-Schwalbach
Bartel , Bromherg
Müller, Ems
Mezger m Fr Bremen
Ulrich Mainz

fUin brav. MLdch. f. d. Kleiderm.
V» qrfil. eil. Steing. 34,_jk__lh3
C^ ungeS williger Mädchen für

Hausarbeit gef. Rödrrstr. 37,
- -- _ __ , ($de Nerostr.) b2

iüdlt . lillindUtEintt "* 5
“ “ . * ' P Flory Kirchgasic 51

Offene Stellen-
UlänuliMe Lierloue».

für dauernd gejucht. 9394
E Frobn, Oranienstr. 48.

ucüUger Anstreicher gesucht.
' ^ cdanstraße 10. 1« ^ 46

LLochenschueider
s. Bierstadt.

MkidtiMllk » Z
gefudit b. Wagner, Helenenstr 10.
<am tüchtiger junger Garten»
4L - arbeiter sofort gesucht, per
Ostern kann ein Gärtnerlehr-
liug eintreten. 87

HandclsgärtnereiE . M «lke,
_̂ Wellritztbal.__

Ei » tücht. Ackerknecht,
ledig oder veroeirathet, gejucht
107 Dotzheimerstr 69.

Aegir, Thelemannstrasse i
Rominger m Fr , Freihurg
Körte m Fr, Essen
Barrasch Paris

Belle vue,  WUhelmstr . 28
Cassak Wien

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Pastini , Linz

Block , Wilhelmsrasse 54.
Oppenheimer, Kaiserslautern

vielenmüh  1e (Kuranstalt)
Zschäck, Gera
Peltzer Narva

Einhorn,  Marktstrasse 39
Gnam Reutlingen
Goldbeck, Frankfurt
Neugebauer Köln

v . Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Xörgens, Köln
Minet, Köln
Schäfer, Weilburg

Hotel Fuhr
Geishergstr . 3

Pflöging, Pfullingen
Hüller m Fr Brüssel

Dr . Gierlieh 's Kurhau*
Beherberg 1

Friedmann, Paris

%: Giüner Wald,
Marktstrasse

Mees, Karlsruhe
Paulus , Hanau
Schoeffel Stuttgart
Dahlmann Berlin
Moll, Köln
Guggenhehn, Frankfurt
Sallaud Burgsteinfurt
Sundhas, Koblenz
Kopp, Pirmasens
Cohen Hamburg
Wendel Strassburg
Kirsten , Hamburg
Kaiser , Elberfeld
Tönnies Berlin
Loeb Berlin
Tschierske, Breslau
Henninghausen , Koblenz
Keker , Berlin
Schmitt Fulda
Collin Frankfurt
Schutzendorf , Kiel
Wallfried , Diez
Schaarschmidt , Leipzig

Happel,  Schillerplatz i
Benzen, Düsseldorf
Gabler m Fr , Wien
Weyer Freiburg
Bäumler Dresden

Kaiserbad
f Wilhelmstrasse 40 und 42
RUbsam, Fulda
« Hatten , Königsberg

Kaiser Friedrich
Nerostrasse 38  »

Schulz, Fr Frankfurt
Sattler , Koblenz

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17

Schakeyeff Fr , Petersburg
Lappa Fr Petersburg
Hübner Breslau
Mendel m Fr , Essen

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Haupt , Düsseldorf

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Mailinger, Fr Riga

Krone,  Langgasse 36
Kreitz Burbacher Hütte
Strauss Königshofen

Me hl er , Mühlgasse 3.
Schöffel, Küstrin
Müller, Saarbrücken

| Metropole u. Mompoli
Wilhelmstrasse 6 u. 3

? Lüdke , Pforzheim
Noll m Fr Frankfurt
Füssmann Bochum
Zahnke m Fr , Düsseldorf

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3.

Poliakoff , Petersburg

Hotel Nassau (Nassauef
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3
Nadler , Berlin
Delhis Aachen
Becker m Fr , Hamburg
Heinrich Berlin

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Süssmann, Fr Mannheim
Feitier , Braila

Feitier Fr , Braila

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—41

Raschen Bremen
Hubhertz Erfurt
Kirberg , Elberfeld
Sichtermann , Düsseldorf
Johns Düsseldorf
Dix, Bonn
Heinen m Fr , u Bed, Koblenz
Behrens Berlin
Kopfermann m Fr Kirchberg
Heyne, Ilmenau

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Müller, Koblenz
Brack, Kochenhauer
Lüdeker Berlin
Schmidt Olsberg

Qu e 11e n h o f, Neroutr . 11
Klaube, Sangerhausen
Michel, Köln

Goldenes Ross,
Goldgasse 7

Fuchs Giessen
Bothwell , London
Wanim, Wien

Weisses Ross,
Koehbrunnenplatz 2

Kölsch, Büdingen
Dahlen, Trier

Hotel Royal,
Sonnenbergerstr . 25.

Petersen Montreux
v Ruperti Grubow Cülm
v Burchard , Grubow Cülm
v Burchard Grubow Cülm

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Baumann , Berlin

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Schmellenkampf, Iserlohn
Meller, Wicketz
Hein Basel
Berget , Köln

Jn Pivathäusarn:
Pens . Becker,  Nerothai 24
von Kaweczynski Pfaffendorf
Pension Fürst Bismarck

Wilhelmsplatz 5
von Hatten , Königsberg

Pension Grandpair,
Emserstrasse 13.

Fank , Frankenthal
Graab Fr Karlsruhe
v Steiger , Karlsruhe
Weber, Danzig
Naprowski Fr , Danzig
Weher, Frl Danzig

Nerostrasse  12
Osterloh Leipzig

Villa Speranza,
Erathstrasse 3.

Haufe, Dresden
Schultz m Fr Berlin
Horte m, Fr , Magdeburg

Taunusstrasse 51
Hesslein m Fr Hamburg

Pension Wild
Taunusstrasse 13 II,

Mollenaar m Fr , Haag
Augenhellanstalt für

Arme.
Knopp Eitelborn
Kröhler , Undenheim
Schunk, Büdesheim
Blodt, Elisabeth Essenheim
Emmert Dessau
Geyer, Finthen
Kohl, Kiedrich
Prüll , Katharina Oberau
Hammerstein Anna, Montabaur
Caspar! Dambach s
Lohmann, K-Bolanden
Abt, Anna, Niederhrechen

'Heiterer, durchaus zuverlässiger

FuHrkrrecht
zu 2 Pferden gesucht.

Näheres Vertrains.raße 1 bei
H, K. B ö h 1e 5.  137

L»H) äschen können dar Kleider-
wi machen gründlich erlernen
Hellmundstr. 53, 2 St . t. 9839
Lehrmädchen z. Kleidermachen
^ gesucht. Neugnsse 15, 1. 6631
glicht . Näbmädch. sios.- dauernd,

sowie Lehrmädchen zu Ostern
geiucht. Kirchg. 11, Stb . 2. 9991

>eS reinliches Mädchen
gesucht. 8989

leuche per 1- April ein ordentl.
SS  Alleinmädchen. Fr . <S. Rogers,
Kirchgasse 48, Laden._9954
C5,ung. fl. Nädmädchen gesucht.<\S Link, Kriedri chstr. 14. 9953

Stickerinnen
gesucht. Saalgasse 40, 2, Melden
Abends 6—8 Ubr 9994

«Lmsach>
gesui

B

Fuhrtnecht
gef. Weiiiitzstr. 19, Part, 29

Ein braver Jnnge
kann unter günstigen Bedingungen
die Backerei erlernen.

Näh. Hirschgraben 10.
Friseur -Lehrling gesucht.

Ehr. Noll-Hussong,
140 Seerodenstr. 27. _ _

48Lehrling
aus achtbarer Familie sucht

Bruno LLaudt»
SpezialhanS s. Herren u. Knaben»

Bekleidung.
TchioiscetehrÜng~~

gesucht. Adierstr. 38. H
Braver

SchlofferlehrUng
glicht . 9528

I . Hodlwein, hehnenstr. 23.

rav. rem.. Mädaien gesucht
Br . Burgstr. 7, 1. r. 9999

Gesucht
-um 1. April eine gute Köchin
mit Hausarbeit für kleine Familie.
Prima Dienstbuch-Zeugnisi- er¬
forderlich. Lohn von 25  ins 30 M
monatlich. „
9966 Näb. Kapellenstr 19.
4E»uie angehende iüerkäuferiu

auf sofort gesucht.
Paveterie L. Blach,

zg Weberaasse 15.
FLin tücht. Hausmädchen gegen

guten Lohn jof. ges. Näd.
Dotzheimerstr. 72», Htb. P . 18

Mädchen
zum Flaschenspülen gesucht.
2 W. Hardt, Kellerstr. 17.

Üverl. unabh. Frau s. ragsüder
die Verwahrung groß. Kinder

Iab nstr. 2, 2 r. _
eübte Näherin, sowie Lehrm.

sür Kleidermachen gesucht.
79 Krabenstrllße Nr. 14.

«.«Atzt öttlüinfniii
sucht pasi. Stellung in besser«. • ... LTV i* arn&Vffm tl

Mchtamtlich« Theü.

Spülicht-Vergebung.
Das Spülicht und die Abfälle in der Mannschafts-.

Menage-Küche sollen mit dem 1. April d. Js . neu vergeben

Offerten sind mit der Aufschrift „Spülichtangebote
bis zum » 0 . März , 1© Uhr Vorm , an di- Küchen»
Verwaltung der II . Abtheilung 1. Nass. Feldartillerle-Re-
oiments Nr 27 Oranien in Wiesbaden einzureichen. ^ 142
^ II Abth . Feld -Artl .-Reyts . Nr . 2 7 Orainen .

m den zu Anfang und am Schlüsse jedeA Monat » |M>
LV stark drängenden Verkehr bei der Nasfaut,chen
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparem-
laaen thunlichst zu vertl,eilen, wird unsere hiesige Haupt-

_ Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen - bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
ein chl. 5. und vom 25. bis Monats,chlnß - dre So .tn-
und Feiertagen ausgenommen — auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichnetenGeschäftsverkehr ge¬
öffnet sein.

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen 8andesbank.

1695 _ Keßler. _

lass &iisehe BankA.-GL
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche ie
nach Kündigungsfrist mit 2 —4 % P- a- 7471

a-anguif r biete nuSrtt 61 ten wir ou
11 Uhr Vormittags

in unterer Sxpe Nion einjnlieietn.

Stellen-Gesuchc.
Frifeuie >. n. Kunden Hermann»

' straße 18, 1 St . 9845

LHĤ ädchen. 30 I . alt, im Hau»-
wesen dewanderi, s. Stelle

als Haushälterin in kl. Famile od.
zu einem Wittiver m. 1 oder 2
Kinder. Gefl. Off. u. B. J . 130
an die Exped. d. Bk. 127

Tüchtige Schneiderin
sucht Kunden in und außer dem
Hause 68

Waldstr. 63, 1. St.

ür meine Spenglerei zu Oern
gesucht. " 366

Georg Kühn, Kirchgaffe 9.
/%. . . . . kann unter gutü
aUllflK fttgtn Bedingung,
die Gärtnerei erlernen Näher-S
Kirchgasse 13, Blumenladen. 8940

Echtosserleyrling
gesucht. Frank enstr. 18.

1 kräftiger Lehrling gesucht sürelektr. Installationen. Weber»
aaste 51 b. L-teimer._ 8907
<din brav. Junge sür leichte
^ BeschäNigung gesucht. 90->4

_ Maiktstr. 6, 2 r.
chlosserlebritliq gejiidn. Jalm.
1 straße Nr 20. _8j9J

/Äebiomtieuvuug sucht Uutclbcid),
^ Dovb«»uerürasi- 60. 9918
/Lch .ofiorlchritng geiudju
W Näd. in der Exv. d. Bl. 9414
Ein Schm edetehriing

gesucht. 9342
M E . Kduig, L-Hrstr. 12.
Verein für unenlizeUllchen

tu, NathhanS . — Tel . 2377
auSschlleglich- Berösjentlichung

städtischer Stellen.
Udthciluug für Männer

Arbeit finden-
Buchbinder
Friseure
Gemüse>u. Kunst»Gärtner
Kuser f. Keller, u Holzarbcit
Dialer — Anstreicher—Tüncher
Lackierer— Dekorationsmaler
Sattler
Schneider a. gr. u. kl. Stücke

u. Wochen-
Schreiner
Sckiuhmacher
BaU»Spengler — Installateure
Zimmer» u. Mobel--Tapezierer
Lehrlinge: Spengler,
E uhrknechtandwirthichastliche Arbeiter

Arbeit suchen
Schwcizerdegen.
HerrschastS-Gärtner
Kellner.
Keller-Küfer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschastsdiener
Linkassierer
Kutscher
HerrschastSkutscher
Taglöhner

sucht pasi. Stellung in besserem
Coloniai-Delikateß» u. AuSschmtt.
geschäst. Gefl. Ofi. wolle man rn
d. Exp, u. 0 . W. 65 nieder!. 78

in tüchtiger Dienstmädchen au,
1. April gesucht. 82
r^ l' v.rn x.  5 . Wirt" chat

•bfa» . u ia. . irr?

E
2

We wtiche Perlonen.
Taillenärbeiterin

für dauernd gesucht
U895_ Kirchgasse51 , 2.

OrdkNÜ piiDdjcn
bei hohem Lohn für Küchenarbeit
per 1. April gesucht. 9903

Hotel ReichS post.
in Lehrmädchen für Pus g°-

sucht Weilstraße7. P. 7494

7^ n^ en̂ Vcr,.üinngV.
Putz ges. Kirchgasse1 76

reinliches Mädchen für
>3̂ Hausarbeit zum 1. Aprst
aeiucht. Riehlflr. 7, 3 r. Ivo
/ ( .inen kleinen gedr. Küchen»

fchrank zu verkaufen.
85 Westend straße Nr. 5, 1.

Besseres Laufmädchen^
gesucht.

L. Sest . Webergaste 18.

Will >Äkii !semll . pk !ißs >>
Sedanplatz 3, 1.

Aust. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wobnung, sowie unentgeltlich gute
SieNen angewiesen.
1081 P . Geifler , Diakon.
Lkarren- und Wagens

Fuhrwerk
gesucht. Schwanen « . Engel,
am Ktanzplatz. Karren k M . 1,70,
Wagen a 4 M.

Adam Tröster . .

Arbeitsnachweis
für Kranen

im NathbauS Wiesbaden,
unentgelilicke« lellen-B-rinitlelung

Teiepdon: 2377.
Geöffnet bis 7 llhr Abends,

Libthciluiig 1. f. Dienstbotenund
Ar »eit «rianeni

sucht siäildiz:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus», Kinder, und
Küchenmädchen.

B. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausmäochenu. Taglöhnerinnen

Gut empfohlene Mädchen erhalte»
josort Stellen.

Äbtheilung II.
A.  für höhere B rufsarten:

Ktnde.sräuiein- u. »Wärterinnen
Stütz-n, Haushälterinnen, stz
Bonuen, Jungfern,
Gesellschaflerinnen,
Erz,eher,nnen, Lomvloristinueil,
Berkuuserilinen. Lehrmädchen,
Sprachicbrerinnen.

B sür sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
fauch auS'.uärtS) :
Hotel- u. Nestaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Beichiießerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir»
fräulein«

0 . Centralstelle für « ranken»
Pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 arzt»
Vereine.

Die Adresien der frei gemeldeten,
ärztl. empsoblenen Pfi°S°" nn»N
stnd ,« jeder Zell dort »»
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